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Dem Jahresfinish—Arbeitsgroßtaten
Erhöhte Verpflichtungen

Unser Sowchos nimmt im Milch
ertrag den ersten Platz im Ray
on ein. Allein in 10 Monaten wur
den 2 500 Ki'o Milch je Kuh erhal
ten, das heißt soviel, wieviel in 
den sozialistischen Verpflichtungen 
für das Jahr vorgesehen war. Da
durch konnte der Sowchos 18 470 
(Zentner Erzeugnisse bei einem 
Plan von 16 482 Zentner an den 
Staat liefern. Die rationelle recht
zeitige Fütterung der Tiere sowie 
deren fürsorgliche, gute Pflege 
verhalf dem Kollektiv der Farm 
zum Erfog. Wir überprüften unse
re sozialistischen Verpflichtungen 
und beschlossen, die Milcherträge 
je Kuh bis Jahresende auf 3 000 
Kilo zu bringen. Ich möchte noch
mals die Bedeutung solch eines 
Faktors hervorbeben wie das Fut
ter. Dessen Produktion ist bei uns 
im Sowchos auf industrielle Grund, 
läge übergeführt worden. Die Fut
terküche bereitet täglich 25 Ton
nen Mischfutter füi die Melkhcrde 
zit Versuchsweise hatten wir in 
diesem Jahr etwa 150 Tonnen zer
kleinerter Maiskolben eingelegt. 
Das Experiment gelang: In die
sen Tagen kommen auf jede Kuh 
5 Kilo wertvollen Futters, das die 
Tiere vollständig auffressen. Au
ßerdem gehören zur Tagesration

unserer Kühe 15 Kilo Silofutter. 4 
Kilo zerkleinerten Strohs. 7 Kilo 
hochwertiger Welksilage sowie 
Melasse und Konzentrate.

Die Viehwintcning verläuft bei 
uns erfolgreich. Die Tiere stehen 
in Ställen, die darauf im voraus 
vorbereitet wurden. Alle arbeitsauf
wendigen Prozesse werden auf_ der 
Farm von Mechanismen nusgeführt, 
die reibungslos funktionieren.

Nach den Ergebnissen ocr drei 
vorigen Quartale wurde den Tier- 
züchtern die Role Wanderfahne 
für den ersten Platz im sozialisti
schen Gebietswettbewerb verliehen. 
Gegenwärtig haben wir den Wett- 
bewerb um die Einlösung der er
höhten sozialistischen Verpflich
tungen zügig er.ttaltet. Allem An
schein nach wild der Arbeitssieg 
unser sein. Eine Gewähr dafür ist 
die unermüdliche Arbeit unserer 
Melkerinnen Raissa Swetlorusso- 
wa. Nina Rose und anderer, die 
schon die 3 OOC-Kilo-Grenze erreicht 
haben. Bis Jahresende werden wir 
unbedingt noch 3 000—5000 Zent
ner Milch erhalten.

Emma GÖBEL, 
Obermelkerin im Sowchos 

„Rosa Luxemburg",

Gebiet Dshambul

..Freundschaft“-und KasTAG-
Korrespondenten berichten

Auf industriellen Gleisen
Der Kolchos „40 Jahre Oktober“, 

Gebiet Taldy-Kurgan, rapportierte 
über die Erfüllung des# Plans für 
anderthalb Jahre im Verkauf 
von Fleisch an den Staat. Der neue 
Komplex der Wirtschaft, in dem 
gleichzeitig 3 000 Jungochsen ge
mästet werden, ist zu einer wahren 
Rindfleischfabrik geworden. Alle 
Produktionsprozesse sind hier me
chanisiert und automatisiert. Hier 
wurde genügend Silage eingelegt. 
Aus Luzerne und anderen Gräsern 
wurde viel Heu. Gärfutter und Vi
tamingrasmehl vorrätig gemacht. 
Es wird dem Vieti nur in zuberei
teter Form verabreicht.

Die Ochsen nehmen täglich 1 200 
Gramm am Gewicht zu. Mit 500

Kilo werden sie an die Erfassungs- 
stellen abgeliefert. Auf industrielle 
Gleise hat man im Kolchos auch 
die Produktion von Schaf, und En
tenfleisch umg’.itellt. Hier funk
tionieren erfolgreich eine leistungs
starke Geflügelfabrik sowie ein 
Komplex für 20 000 Schafe. Im 
Laute von 50—60 Tagen erreichen 
die Enten ein Gewicht von 2,5 Ki
lo. die Schafe werden mit je 60 
Kilo geliefert.

Die Tierzucht brachte der Wirt
schaft heuer etwa 10 Millionen Ru
bel ein. Man hat hier vor, die Fünf
jahraufgabe im Fleischverkauf an 
den Staat bereits Mitte des näch
sten Jahres einzulösen.

(KasTAG)

KARAGANDA. Das Kollektiv der 
mechanischen Reparalurhallc des 
Betriebs für technische Gummier- 
zcugnisse Ist mit den Aufgaben des 
dritten Jahres des Planjahrfünfts vor
fristig fertig geworden.

Hier hat der sozialistische Wett
bewerb unter dem Motto „Neben 
Dir darf keiner Zurückbleiben“ fe
sten Fuß gefaßt. Den Ton geben die 
Mechaniker Nikolai Schtscherbakow, 
der Obermeister Juri Lewin und 
viele andere an, die den Jugendli
chen helfen, die hohe Berufsqualifi
zierung schneller zu erreichen.

PETROPAWLOWSK. Im Werk für 
Metallerzeugnisse ist heute Feier
tag: Hier hat man das laufende 
Planjahr vorfristig und mit Planüber
bietung abgeschlossen.

Führend im sozialistischen Wett
bewerb sind die Kollektive der 
Souvenir-, der Klempner- und der 
Schweißabteilung. Die Schrittmacher 
der Produktion N. Suchomlin, A. 
Kalmykow, J. Schweigert und ande
re haben sich das Ziel gesetzt, die 
vorhandenen Erfolge zu verankern 
und noch steilere Höhen zu erklim
men. Heute bewältigen sie ihr Soll 
zu 160 Prozent je Schicht.

KOKTSCHETAW. Die Komplexbri
gade Wassili Prodius aus der Beu- 
und Montageverwaltung Nr. 2, des 
Trusts „Koktschefawstrol“, genießt 
hohe Achtung nicht nur durch Ihre 
vortrefflichen quantitativen Leistun
gen, — auf ihrem Arbeitskalender 
steht das Jahr 1980 — sondern auch 
durch die ausgezeichnete Oualität 
der Arbeit.

Jeder Bauarbeiter beherrscht meh
rere Wechselberufe und hat eine 
hohe Lohnstufe. Die Brigade baut 
nach der Slobin-Melhode. Sie trägt 
den hohen Titel „Brigade der kom
munistischen Arbeit".-

Die Brigade steht mit der Brigade 
des namhaften Bauarbeiters des 
Gebiets, Wladimir Kommissartschuk, 
im sozialistischen Wettbewerb,

Mehr schöne Stoffe
Es gibt Kollektive, die solort 

nach ihrem Entstehen rhythmisch, 
hochproduktiv und mit Elan arbei
ten. In solchen Brigaden und 
Schichten gewöhnt man sich un
merklich aneinander. Und die ge
meinsame Sache gewinnt bekannt
lich durch die gut abgestimmte 
Arbeit. Es werden mehr überplan
mäßige Erzeugnisse produziert, ih
re Qualität ist viel höher.

Das Kustanaicr Kammgarn- und 
Tuchkombinat „XXIII. Parteitag“ 
gehört zu solchen Betrieben. Dut
zende Komsomolzen- und Jugend
kollektive und Brigaden der kom
munistischen Arbeit wie die Bri
gade Ryspai Achmetow, Viktor 
Schäfer und Viktor Schräfer sind 
verhältnismißig unlängst ent
standen. doch fehlt es ihnen nicht 
an beruflichem Können, an Ge
wandtheit bei der Arbeit, sie sind 
daher auch Mehrmaschinenarbeiter. 
Nehmen wir z. B. Lydia Enders 
aus der Brigade R. Achmetow. Sie 
kam ins Kombinat 1973 als Lehr
ling. Seitdem sind erst 5 Jahre 
verflossen, Lydia hat sich als Mei
sterin ihres Fachs sehr schnell 
bewährt. Jetzt ist sie Weberin der 
5. Lohnstufe. Als eine der ersten 
in der Weberei unterstützte die 
Kommunistin L. Enders die Initia
tive der bekannten Textilarbeiter 
des Landes, zur Mehrmaschinenbe
dienung überzugehen. Jetzt bedient 
sie wie alle Brigadenmitglieder 12 
anstatt 7 Webstühle, und das be
deutet zusätzlich 10 Meter schöner 
Anzugs-, Kleider, und Hemdstoffe. 

■Ja, schön und haltbar sind die 
Stoffe, die die Mädchen aus der 
Komsomolzen- und Jugendbrigade 
R. Achmetow erzeugen. Eine Be
stätigung dafür ist die Verleihung 
des staatlichen Gütezeichens an 
den Stoff, der von diesem Kollek
tiv erzeugt wird.

In der Brigade Viktor Schäfer, 
die im sozialistischen Wettbewerb 
um eine vorfristige Erfüllung des

Fünfjahrplans führend ist, arbei
ten drei Mädchen. Alle sind Ak
tivistinnen der kommunistischen 
Arbeit. Nach den Ergebnissen des 
verflossenen Jahres wurden den 
Weberinnen und ihr' . Brigadier;;. 
de.' Kommunist;« V. Schäfer, 
Ehrenzeichen „Sieger im sozialisti
schen Wettbewerb des Jahres 
1977" überreicht. Den zu vielem 
verpflichtenden Namen „Mehrma
schinenarbeiter" führt auch die 
Komsomolzen, und Jugendbrigade 
Viktor Schräfers. Hier haben auch 
Menschen mit wahrem Arbeitseifer 
zusammengefunden. Denn wo
durch wäre sonst die Tatsache zu 
erklären, daß alle Brigademitglie
der das Programm für vier Plan
jahre schon bewältigt haben5 Was 
war entscheidend dafür, daß sie 
solch hohe Leistungen erzielt ha
ben? Vielleicht die Mehrmaschi
nenbedienung? Ihr berufliches 
Können? Persönliche Eigenschaf
ten? Gegenseitige Hilfe?

„Alle diese Eigenschaften zu
sammengenommen" — damit er
klärte der Sekretär des Parteibü
ros der Weberei Wera Subotschew'a 
den Erfolg nicht nur der Brigade 
V. Schäfer, sondern auch zweier 
anderer.

Im Haus, wo fleißige Menschen 
leben, herrscht Überfluß. So ist es 
auch hier, in einer der führenden 
Werkabteilungen, in der Weberei. 
Bei einem Plan von 12 519 000 
Meter Stoffe haben die Weber in 
10 Monaten des laufenden Jahres 
12 674 000 Meter produziert. Vier 
von zehn Stoffen wurde das ehren
volle. „Fünfeck" verliehen. In sol
chen Fällen sagt man mit Recht: 
Wie die Arbeit, so der Lohn.

Viktor KRIEGER
Unter Bild: Brigadier V. Schä

fer und die Weberin N. Nasar- 
tschuk

Foto des Verlästert 
Kustanai

Geht das Jahr seinem Ende 
zu. so herrscht in Jeder Repara
turwerkstatt Hochbetrieb. Ob
wohl auch wir für rhythmische 
Arbeitsorganisierung sorgen, 
möchte man doch die Planauf
gaben überbieten. Mit der Über
holung der Kombines sind wir 
vorfristig fertig • geworden. Sie 
sollten bis Jahresschluß repariert 
werden. Sämaschinen und andere 
Landmaschinen werden elnsay- 
berelt gemacht, auch sollen bis 
Neujahr die Traktoren überholt 
sein, obwohl wir eifrig die

Unsere Hauptaufgaben
Schneefurche ziehen. Repariert 
wird Im Fließbandverfahren.

Tonangebend sind im soziali
stischen Wettbewerb Albert 
Sauter. Michail Dedunow, Viktor 
Mlroschnltschenko. Wie üblich 
beweist unser bester Dreher 
Wlajilmir Behm wieder, daß er 
was leisten kann. Natürlich 
hängt auch viel von den Arbeits
bedingungen ab. Wir haben eine 
moderne Werkstatt, die zum

Winter rechtzeitig vorbereitet 
wurde.

Die Schneeanhäufung und die 
gute Vorbereitung der Technik 
sind heute unsere Hauptaufgaben, 
um hohe Ernteerträge zu si
chern.

Edgar ERNST, 
Chefingenieur im Sowchos 
„Obraszqwy"

Gebiet Zellnograd

Der Oberste Sowjet der Katachi- 
tchen Sozialistischen Sowjetrepu
blik beschließt:

Artikel 1 Der vom Minisferrat 
der Kasachischen SSR unterbreitete 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1979 wird unter Be
rücksichtigung der Korrekturen der 
Plan- und Haushaltskommission so
wie der anderen ständigen Kommis
sionen des Obersten Sowjets der 
Kasachischer SSR mit einem Ein
nahmenfeil von 8 236 711 000 Rubel 
und mit einem Ausgabenteil von 
8 232 648 000 Rubel und einem 
Haushaltsüberschuß von 4 063 000 
Rubel bestätig1.

Artikel 2. Die Einnahmen von den 
staatlichen und genossenschaftli
chen Betrieben und Organisationen 
— Umsatzsteuer, Zahlungen für Pro
duktionsfonds, feste Abführungen, 
ungenutzte Restgewinne, Gewinn
abführungen. Einkommensteuer und 
andere Einnahmen von der soziali
stischen Wirtschaft — werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1979 mif einer Gesamt
summe von 7 040 961 000 Rubel 
festgelcgt

Artikel 3. Die Ausgaben für d.e 
Finanzierung der Volkswirtschaft — 
für die weitere Entwicklung der 
Schwerindustrie, der Bauindustrie, 
der Leicht- und aer Lebensmittelin
dustrie, de* Landwirtschaft, des 
Transports. der Wohnungs- und 
Kommunalwirtschaft und anderer 
Zweige der Volkswirtschaft — wer
den im Staatshaushalt dar Kasachi
schen SSR für da» Jahr 1979 mif ei
ner Gesamtsumme von 4 S98 539 000 

' Rubel festgeleg’.
Artikel 4. De Zuwendungen für 

soziale und kulturelle Maßnahmen 
— für allgemeinbildende Schulen, 
technische Berufsschulen. Fachmit
tel- und Hochschulen, wissenschaft
liche Forschungsanstalten. Biblio
theken. Klubs. Theater, für Presse, 
Fernsehen, Rundfunk und andere 
Maßnahmen der Bildung und Kul
tur: für Krankenhäuser, Kinderkrip
pen, Sanatorien und andere Anstal
ten des Gesundheitsschutzes und 
der Körperkultur; für Renten und 
Beihilfen — werden im S*aalshaus- 
ha'f der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1979 mit einer Gesamtsumme 
von 3 382 156 000 Rubel festgelcgt.

Artikel 5 Die Zuwendungen für 
den Unterhalt de- Organe der 
Staatsmacht, der Organe de- staat
lichen Leitung und der Gerichtsor- 

* gane werden im Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1979 
mif einer Summe von 111 507 000 
Rubel festgelegt.

Artikel 6. Der Republikhaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 
1979 wird im Einnahmenteil mit ei
ner Summe von 7 886 359 000 Rubel 
und im Ausgabenteil mit einer 
Summe von 7 882 296 000 Rubel mif 
einem Haushaltsüberschuß von 
4 063 000 Rubel bestätigt.

Artikel 7. Die Haushalte der Ge
biete und der Stadt Alma-Ata für 
das Jahr 1979 werden im Einnah
menfeil und im Ausgabenfeil mit 
einer Summe von 2 345 469 000 Ru
bel feslgelegf, darunter:

Gebiet Nordkasachslan 
Gebiet Semipalafinsk 
Gebiet Taldy-Kurgan 
Gebiet Turgai 
Gebiet Uralsk 
Gebiet Zelinograd 
Gebiet Tschimkent 
Stadt Alma-Ata

95.879 
116.919
105.579
58.907

101.672 
115.320 
208.719

205.014

(in tausend Rubel)

Gebiet Aktjubinsk 
Gebiet Alma-Ata 
Gebiet Ostkasachsfan 
Gebiet Gurjew 
Gebiet Dshambul 
Gebiet Dsheskasgan 
Gebiet Karaganda 
Gebiet Ksyl-Orda 
Gebiet Kokfschefaw 
Gebiet Kustanai 
Gebiet Mangyschlak 
Gebiet Pawlodar

97.175 
114.982
140.841
73.344 

136.987
70.792

202.793 
87.863

105.436 
136.923
37.796 

132.528

Artikel 8. Die Abführungen von 
den staatlichen Unionssteuern und 
von den Einnahmen in die Haus
halte der Gebiete und der Stadt 
Alma-Ata werden in folgenden Aus
maßen bestätigt:

a) aus den Eingängen von der 
Umsatzsteuer: des Gebiets Aktju
binsk — 32,2 Prozent, des Gebiets 
Alma-Ata — 27,5 Prozent, des Ge
biets Ostkasachstan — 28,3 Prozent, 
des Gebiets Gurjew — 40,1 Pro
zent. des Gebiets Dshambul — 28,9 
Prozent, des Gebiets Dsheskasgan— 
— 65,4 Prozent, des Gebiets Kara
ganda — 24,2 Prozent, des Gebiets 
Ksyl-Orda — 50,3 Prozent, des Ge
biets Koktsche'aw — 44,2 Prozent, 
des Gebiets Kustanai — 32,5 Pro
zent, de» Gebiets Mangyschlak — 
59,6 Prozent, des Gebiets Pawlodar 
— 34,3 Prozent, des Gebiets Nord
kasachstan — 20 2 Prozent, des Ge
biets Semipalafinsk — 27,6 Pro
zent, der Gebiets Taldy-Kurgan — 
67 Prozent, des Gebiets Turgai — 
65,4 Prozent, des Gebiets Uralsk — 
32,7 Prozent des Gebiets Zelino
grad — 28,8 Prozent, des Gebiets 
Tschimkent — 45,8 Prozent, der 
Stadt Alma-Ata — 25,7 Prozent;

b) aus den Eingängen von der 
Einkommensteuer der Bevölkerung: 
der Gebiete Gurjew und Ksyl-Orda 
— je 10C Prozent: des Gebiets Tur
gai — 90 P'ozent; der Gebiete Ak- 
Ijubinsk, Alma-Ata, Semipalafinsk, 
Taldy-Kurgan, Uralsk und Tschim- 
kent — je 70 Prozent; der Gebiete 
Dsheskasgan. Pawlodar und Nordka
sachstan — je 60 Prozent; der Ge
biete Ostkasachstan, Dshambul, Ka
raganda. Koktschelaw, Kustanai und 
der Stadt Alma-Ata — ie 50 Pro
zent; der Gebiete Mangyschlak 
und Zelinograd — 40 Prozent;

c) aus den Eingängen von der 
Landwirtschaffssteuer — 100 Pro
zent; von der Einkommensteuer der 
Kolchose — 100 Prozent; von den 
Einnahmen aus forstwirtschaftlichen 
Abgaben — 100 Prozent und von 
der Steuer für k«nderarme Familien, 
ledige und alleinstehende Bürger 
der UdSSR — 100 Prozent.

Artikel 9 Für das Jahr 1979 wer
den für die Haushalte der Rayons 
und Städte Abführungen bestätigt 
in einer Höhe von 100 Prozent aus 
den Zahlungen für Produktions
grundfonds und für normierte Um
laufmittel, die in den Republikhaus
halt von den Betrieben und Orga
nisationen des Ministerium» für Er
fassungen der Kasachischen SSR und 
von dem Staatlichen Komitee der 
Kasachischen SSR für prqduktions- 
fechnische Versorgung der Land
wirtschaft eingehen.

Artikel 10. Der Kassenreservebc- 
stand des Republikhaushalts für das 
Jahr 1979 wird bestätigt.

Artikel 11. Der Ministerrat der 
Kasachischen SSR wird beauftragt, 
die Vorschläge und Bemerkungen 
zu erörtern, die im Gutachten der 
Plan, und Haushaltskommission so
wie der anderen Zweigkommissio
nen des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR über den Staatshaus
halt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1979 enthalten sind, wie auch 
die Vorschläge und Bemerkungen, 
die von den Deputierten in den 
Sitzungen des Ooersten Sowjets der 
Kasachischen SSR hervorgebracht 
worden sind, und dazu entspre
chende Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
I. ABDUKARIMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung, 20. Dezember 1978

Markanter Ausdruck der sowjetischen Demokratie
Auf der zum Abschluß gekom

menen 9. Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der 
9. Legislaturperiode wurde der 
Entwurf des Gesetzes der Kasachi
schen SSR Ober die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Republik er
örtert. Den Bericht zu dieser Fra
ge erstattete der Zweite Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Vorsitzende 
der Kommission des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR für Vorbereitung des 
Gesetzentwurfs, Deputierte A. G. 
Korkin.

In den Debatten zum Bericht 
sprach als erster der Vorsitzende 
des Karagandaer Gebietsvollzugs
komitees, Deputierte S. K. Dosma- 
Fambetow. Er sagte, daß die Ver- 
assung der UdSSR den Sowjet

bürgern die weitgehendsten Rech
te garantiert. Deren Gleichberech
tigung wird in allen Bereichen 
des politischen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Lebens 
gesichert. Das Gesetz über die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR ist zu einem der ersten 
und wichtigsten Dokumente ge
worden, die vom Obersten Sowjet 
des Landes im Zusammenhang 
mit dem Inkrafttreten der neuen 
Verfassung der UdSSR angenom
men worden sind. Es ist ein be
redtes Zeugnis für das wahrhaft 
vofksumfassende Prinzip in der 
Bildung des höchsten Machtorgans 
des Landes.

Der von der Kommission des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Republik vorbereitete Entwurf 
des Gesetzes über die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR behandelt die Fragen der 

Wahlen ausführlicher und konkre
ter als die bisher gültig gewese
ne Bestimmung, er enthält neue 
Kapitel, Abschnitte, Artikel. Eine 
weitere Vervollkommnung hat die 
Offenkundigkeit des Wahlsystems 
erfahren, darin sind die durch die 
gegebene Republik bedingten Be
sonderheiten berücksichtigt wor
den. Das zur Erörterung vorlie
gende Dokument stellt konkrete 
praktische Aufgaben den Voll
zugskomitees der örtlichen So
wjets, erlegt ihnen die Lösung ei
ner Reihe von praktischen Fragen 
auf. Es wurde in Kollektiven der 
Werktätigen, in gesellschaftlichen 
Organisationen erörtert und ge
billigt.

Der Deputierte billigt restlos 
den Entwurf des Gesetzes über die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
Republik und unterstreicht, daß 
dessen Annahme von großer Wich
tigkeit sein wird.
' Der gesamte Personalbestand 

unserer Truppenteile und Einhei
ten billigt und unterstützt aufs 
wärmste die Innen- und Außenpo
litik der KPdSU, die auf das wei
tere Wachstum des wirtschaftli
chen und geistigen Reichtums der 
Heimat, ihrer Verteidigungsfähig
keit sowie auf die Hebung des 
Wohlstands der Werktätigen, auf 
die Festigung des Friedens, der 
Freundschaft und der Zusammen
arbeit der Völker gerichtet ist. 
sagte in seiner Rede der Deputier
te M. D. Popkow, Mitglied des 
Militärrats, Leiter der Politverwal
tung des Mittelasiatischen Mili
tärbezirks. Die Angehörigen des 
Militärbezirks gratulieren dem 
Generalsekretär des ZK der

KPdSU, Vorsitzenden des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genossen L. I. Breshnew, 
herzlich zur Auszeichnung mit dem 
Leninorden und der dritten Me
daille „Goldener Stern" und wün
schen ihm zusammen mit allen 
Sowjetmenschen neue Erfolge in 
seiner ersprießlichen Tätigkeit zum 
Wohl der Partei und des Volkes.

Die Sowjetsoldaten beteiligen 
sich aktiv am gesellschaftlichen 
Leben des Landes, sagt der Red
ner. Viele von ihnen sind Depu
tierte des Obersten Sowjets der 
UdSSR und dér Obersten Sowjets 
der Unionsrepubliken, der Ge
biets- und anderer örtlicher So
wjets. Das Leben und der Dienst 
der Angehörigen des Militärbe
zirks stehen immer im Blickpunkt 
der Aufmerksamkeit der Partei- 
und Sowjetorgane. Alljährlich hel
len viele von ihnen den Dorlwcrk- 
tätigen bei der Erntcbcrgung. Die 
Bausoldaten beteiligen sich an der 
Errichtung von Objekten der 
Volkswirtschaft.

Der Deputierte schlägt vor, den 
Entwurf des Gesetzes über die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zu bestätigen. 
Er versichert der Partei und der 
Regierung, daß die Soldaten des 
Militärbezirks alle ihre Kräfte auch 
fernerhin für die weitere Stärkung 
der Macht und des Ruhms der 
multinationalen sozialistischen Hei
mat aufbieten werden.

Das kommende Jahr wird ein 
wichtiges Kettenglied in der Rea
lisierung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, in der 
Verwirklichung des vorgemerklen 
Programms der Hebung des 
Volkswohlstands, seiji, sagt der 

Deputierte S. M. Ismaganbetow, 
Brigadier im Sowchos „Tscherwon- 
ny", Gebiet Koktschetaw.

Von großer Bedeutung ist auch 
die Ausarbeitung der Gesetzge
bungsakte. die aus dem Grundge
setz unseres Landes und aus der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
resultieren. Das Gesetz über die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR. das wir an
nehmen. entspricht vollständig der. 
Forderungen, dié der XXV. Par
teitag im Bereich des Staatsauf
baus gestellt hat, steht im Ein
klang mit allen Prinzipien des so
wjetischen Wahlsystems unter den 
Verhältnissen der entwickelten so
zialistischen Gesellschaft. Dieser 
Gesetzgebungsakt ist auch in 
voller Übereinstimmung mit dem 
Artikel der Verfassung der Kasa
chischen SSR über die Teilnahme 
der gesellschaftlichen- Organisatio
nen, Arbcilskollektive und Bürger 
an der Bildung des höcnslcn 
Staatsmachtorgans der Republik 
erarbeitet worden. Darin sind die 
mehrjährige Praxis und die Be
sonderheiten Kasachstans berück
sichtigt worden.

Für den vorliegenden Gesetzent
wurf stimmend, bin ich davon 
überzeugt, daß dessen Annahme 
noch günstigere Voraussetzungen 
für die Aktivierung der gesell
schaftlich-politischen Tätigkeit der 
Werktätigen schaffen und ein 
neuer Stimulus für die weitere 
Entwicklung ihrer schöpferischen 
Initiative sein wird.

Das sowjetische Wahlsystem, das 
auf den Prinzipien des allgemei
nen gleichen und unmittelbaren 
Wahlrechts in geheimer Abstim
mung gründet, hat die Probe 

durch die Zeit bestanden, und ent
spricht den Forderungen der ge
genwärtigen Etappe der gesell
schaftlichen Entwicklung, sagte 
der Deputierte A. P. Krassawski, 
Vorsitzende des Vollzugskomitees 
des Stary-Kolutoner Dorfsowjets 
der Volksdeputicrten im Rayon 
Marinowka, Gebiet Zelinograd. 
Dieses System sichert die Rechte 
der Wähler und ist wahrhaft de
mokratisch.

Die bewährten Rechtsnormen 
beibehaltend, entwickelt der zur 
Erörterung vorliegende Entwurf 
des Gesetzes über die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR die sozialistische Volksherr
schaft. verstärkt die Garantien der 
politischen Rechte der Bürger.

Die darin vorgesehene Bildung 
von Wahlbezirken je nach der 
Wählerzahl ermöglicht es, ihre 
gleichmäßige Zahl je nach Wahl
kreisen zu sichern. Die Erweiterung 
der Vollmachten der Wahlkommis
sionen. die weitgehende Informie
rung der Bevölkerung, die Ver
längerung der Frist für die Kan- 
dtdatenaufslcllung — all das be
deutet eine weitere Entwicklung 
des wahren Dcmokratismus.

Der Sowchos „Kolutonski", der 
auf dem Territorium unseres So
wjets liegt, ist einer der Schöpfun
gen der Neulandepopöe, über die 
Leonid Iljitsch Breshnew in seinem 
Buch „Neuland" mit großer Herz
lichkeit schreibt. Hier wurden neue 
Häuser, Viehställe und Feldstütz- 
punkle gebaut und die kulturellen 
und sozialen Bedingungen der 
Werktätigen verbessert, was alle 
Lebensspnärcn der Wejktätigen 
günstig beeinflußt, Ihre geistigen 
Bedürfnisse, ihr kulturelles Niveau 
und ihre Arbeitsaktivität erhöht.

Das läßt sich am Beispiel des 
Kollektivs unserer Komsomolzen- 
und Jugendbrigade „20 Jahre Neu
landerschließung" verfolgen, die 

von W. A. Ditjuk. Nculandpionier 
und Held der Sozialistischen Ar
beit, geleitet wird In drei Jahren 
des 10. Planjahrfünfts haben wjr 
25 000 Tonnen Getreide bei einem 
Plan von 22 300 an den Staat ver
kauft. Und es gibt mehrere solche 
Beispiele. Sie sind für die entwik- 
kelte sozialistische Gesellschaft 
kennzeichnend.

In diesen Tagen, da das ganze 
Sowjetvolk unter Leitung der Le
ninschen Parte: ihre Bemühungen 
auf die erfolgreiche Erfüllung der 
Auflagen und der sozialistischen 
Verpflichtungen des 10. Planjahr- 
fünfls lenkt, erweisen die Bücher 
„Das Kleine Land". „Wiederge
burt" und „Neuland" des hervorra
genden Leiters unserer Partei und 
unseres Staates, Genossen Leonid 
Iljitsch Breshnew, den Partei-, So
wjet- und Wirtschaftsorganen ei
ne unschätzbare Hilfe in der orga
nisatorischen und ideologisch-poli
tischen Arbeit, sagte in seiner Re
de der Sekretär des Rayonpartei
komitees Hi. Gebiet Alma-Ata, De
putierte S. Battalchanow. Sie wa
ren ein wichtiges Ereignis im ge
sellschaftlich-politischen, im ideo
logischen und geistigen Leben un
serer Partei, des ganzen Sowjet
volkes, sie sind vom Geist des 
wahren Internationalismus, der 
großen Völkerfreundschaft durch
drungen, vom Realismus, von äu
ßerst hoher Achtung und Liebe 
zum werktätigen Menschen, von 
großem Glauben an eine bessere 
Zukunft getragen.

Der vorliegende Entwurf des 
neuen Gesetzes entspricht vollstän. 
d:g den Forderungen, die der XXV. 
Parteitag im Bereich des Staats
aufbaus gestellt hat und die aus 
den Artikeln der Verfassung der 
Kasachischen SSR über die Teil
nahme der gesellschaftlichen Orga
nisationen, der Arbcilskollektive 

und der Bürger an der Vorberei
tung und Durchführung der Wah
len zum Obersten Sowjet der 
Republik resultieren. Er sichert 
die Durchführung der Wah
len auf wahrhaft demokratischer 
Grundlage unter weitgehender und 
aktiver Beteiligung der gesell
schaftlichen Organisationen und 
Arbeitskollektive.

Wir Deputierten vom Alma-Ataer 
Gebiet unterstützen und billigen 
restlos den Entwurf des Gesetzes 
über die Wahlen zum Obersten So
wjet der Kasachischen SSR und 
schlagen vor. dieses wichtige Do
kument zu bestätigen.

Im Beschluß des Plenums des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans ist eine tiefgehende 
Analyse der Ergebnisse der Tätig
keit in der Republik seit Beginn 
des Planjahrfünfts gegeben, sind 
Richtungen, die für das weitere 
Vorankommen Kasachstans auf 
dein Wege der Erfüllung der vom 
Novemberplenum (1978) des ZK 
der KPdSU gestellten Aufgaben 
auf gezeigt

Wir haben den Erlaß des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR über die Auszeichnung 
Leonid Iljitsch Breshnews mit dem 
Leninorden und der dritten Medail
le „Goldener Stern“ mit großer 
Genugtuung aufgenommen, sagte 
der Deputierte. Wir wünschen dem 
teuren Leonid Iljitsch gute Ge
sundheit und ein langes Leben 
zum Glück aller friedliebenden 
Menschen unseres Planeten.

Der Oberste Sowjet hat das Ge
setz der Kasachischen Sozialisti
schen Sowjetrepublik über die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR angenommen.

(KasTAG)
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Zu neuen Errungenschaften
Im Vertrauen auf ihre Kräfte, 

zutiefst überzeugt von der Rich
tigkeit des Kurses der Kommuni
stischen Partei in der Innen- und 
Außenpolitik, schließen die Werk
tätigen Kasachstans gleich dem 
Santen Sowjetvolk das dritte Jahr 

es lehnten Planjahrfünfts ab. Die 
Republik ist in der Entwicklung der 
Volkswirtschaft und Kultur. Inder 
Hebung des Wohlstandes der Be
völkerung einen neuen großen 
Schritt weitergegangen. ,

Inspiriert durch die Beschlüsse 
des Novemberplenums (1978) des 
ZK der KPdSU, durch die Rede 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Genossen L. I. Breshnew, 
auf diesem Plenum, sind die Ar
beiter, Kolchosbauern und die In
telligenz Kasachstans bestrebt, 
noch aktiver Produktionsreserven 
zu ermitteln und zu nutzen, die 
Effektivität und Qualität der Ar
beit sowie die Arbeitsproduktivität 
zu steigern.

Vom 19. bu zum 20. Dezember 
fand die neunte Tagung des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR der neunten Legislaturperiode 
statt.

Nach der Bestätigung der Ta
gesordnung erörterte die Tagung 
Organisationsfragen. Der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR ent
hob den Deputierten S. B. Niiasbe- 
kow seiner Pflichten als Vorsit
zender des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR im Zusammenhang mit sei
nem Übergang in den Ruhestand.

Das Wort wird dem Mitglied 
.des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, Genossen D. A. Kunajew, 
erteilt. Im Namen des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. des Ältestenrates des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR schlägt Genosse D. A. Kuna
jew vor. den Deputierten I. Abdu- 
karimow zum Vorsitzenden des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR zu wählen.

Der Oberste Sowjet wählte den 
Deputierten I. Abdukarimow ein
stimmig zum Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR.

Die Tagung zog das vorläufige 
Fazit der wirtschaithchen und so
zialen Entwicklung der Republik 
im dritten Planjahr, merkte neue 
hohe Zielsetzungen für die Werk
tätigen Kasachstans im Bereich 
der Industrie, des Invcstbauwesens, 
der Landwirtschaft und in a t-ir
ren Zweigen der Ökonomik und 
Kultur für das Jahr 1979 vor. be
stätigte aen Haushalt der Repu
blik für das kommende Jhhr und 
den Rechenschaftsbericht über d e 
Durchführung des Haushalts für 
das Jahr 1977. Alle Deputierten 
waren erfüllt von der Sorge da
für. neue Reserven zur Steigerung 
der Effektivität und Qualität dei 
Arbeit, zur erfolgreichen Erfüllung 
der Auflagen des Planjahrfünfts 
mobil zu machen.

Die Werktätigen unseres Gebiets, 
sagte in seiner Ansprache dei 
Vorsitzende des Aktjuoinsker Ge
bietsvollzugskomitees. Deputierte 
O. A. Kosybajew, erweitern, in
spiriert durch die hohe Einschät
zung der Tätigkeit der Republik
parteiorganisation. durch Leonid 
lljitsch Breshnews Buch ..Neu
land", den sozialistischen Wett
bewerb um eine vorfr i s t i g e 
Erfüllung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, in den drei 
Jahren-des Planjahrfünfts ist das 
Wirtschaftspotential des Gebiets 
merklich gewachsen. Das Gebiet 
hat in dieser Zeit um 21.7 Pro
zent Industrieproduktion mehr ge
liefert als in der entsprechenden 
Periode des vorigen Planjahr
fünfts. Auch der jahresdurch
schnittliche Umfang der Produkti
on landwirtschaftlicher Erzeugnis
se hat sich vergrößert, in der Ent
wicklung der Kultur sind be
stimmte Erfolge erreicht worden.

Der Deputierte hob die große 
Arbeit zur Realisierung der Pläne 
und sozialistischen Verpflichtungen 
hervor und betonte, daß die lâ- 
tigkeit der örtlichen Sowjets in de: 
letzten Zeit inhaltsreicher und 
zielstrebiger geworden ist Doch 
sie müssen noch viel leisten, um 
eine volle Nutzung der wirtschaft
lichen Möglichkeiten. eine be
schleunigte Steigerung der Ar
beitsproduktivität in der Industrie, 
im Bauwesen, im Ackerbau und in 
der Tierzucht zu erzielen. Es gilt, 
den Rückstand vieler Industriebe
triebe und Wirtschaften zu über
winden.

Im weiteren ging der Deputierte 
auf Fragen einer intensiven Ent
wicklung der Schafzucht ein. Es 
gilt, eine fortschrittjiche Technolo
gie in den Farmen schneller einzu- 
lühren, die Effektivität der Tier
mast zu steigern und andere Pro
bleme unter Anpassung an die 
Naturverhältnisse des Gebiets zu 

lösen. Auch eine Reihe von Fragen 
der Wasserversorgung harrt ihrer 
Lösung.

Der Redner unterstützte den 
Vorschlag über die Bestätigung des 
Plans und des Haushalts der Re
publik für das Jahr 1979.

Einen neuen Aufschwung der 
schöpferischen Energie lösten bei 
den sowjetischen Menschen die 
Beschlüsse des Novemberplenums 
(1978) des ZK der KPdSU und 
oie Rede des Genossen L. 1. Bresh
new auf dem Plenum aus. sagt der 
Zweite Sekretär des Dshambuler 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, Deputier
te A. F. Schalow. Auf das höfli
che ist in der verflossenen Zeit
spanne des Planjahrfünfts der Um
fang der Industrieproduktion des 
Gebiets Dshambul gewachsen. Be
sonders hoch ist das Wachstums
tempo in der Energetik. Eine Rei
he von Großbetrieben und Produk- 
tionsabtcilungen wurden in Gang 
gesetzt. In diesem Jahr wurde 
eine reiche Ernte von Getreide und 
anderen Kulturen erzielt und ein
gebracht. Die Verpflichtungen im 
Verkauf landwirtschaftlicher Er
zeugnisse an den Staat wurden 
um vieles überboten.

Ferner sagte der Deputierte, daß 
die Mängel in der Leitung der 
Volkswirtschaftszweige leider noch 
nicht behoben sind, worauf der 
Rückstand einiger Betriebe der 
Chemicindustrie zurückzuführen 
ist. Der Redner ging auf Proble
me der Verbesserung der Arbeit 
des Phosphorwerks, der Festigung 
der Basis der Bauindustrie ein. Es 
gilt, mehr Sorge für die Verbes
serung der Qualität der Erzeugnis
se des Dshambuler Zuckerkombi
nats und anderer Betriebe zu tra- ' 
gen und den Kampf gegen Ver
luste zu verstärken.

Die umfangreichen Aufgaben, die 
für das vierte Planjahr gestellt 
worden sind, erfordern von den 
Sowjet- und Wirtschaftsorganen 
und allen Werktätigen, die Ver
antwortung für ihre Arbeit an al
len Abschnitten zu heben und die 
Disziplin allerorts zu festigen. Das 
wird ermöglichen, die erzielten Er
folge zu verankern, die Mängel 
schneller zu beseitigen und die 
vorgemerkten Ziele zu erreichen.

Es spricht der Vorsitzende des 
Nordkasachstaner Gcbietsvollzugs- 
komitecs. Deputiert-- N. A. Bolat- 
bajew. Im Gebiet Nordkasachstan 
herrscht ein hoher politischer und 
Arbeitselan. Die Werktätigen des 
Gebiets antworten auf die Bc-< 
Schlüsse des Novemberplenums des 
ZK der KPdSU und die Aufgaben, 
die Genosse L. I. Breshnew in sei
ner Rede auf dem Plenum und im 
Buch „Neuland" hervorgebracht 
hat, mit Taten und sind bestrebt, 
ihren Beitrag zur Erfüllung der 
Auflagen des Fünfjahrplans durch 
die Republik zu vergrößern. Mit 
bedeutendem Zeitvorlauf wird der 
Plan im Ausstoß der Industrie- 
und der Agrarproduktion erfüllt, 
die Tätigkeit des Transport- und 
des Nachrichtenwesens, der Bauor
ganisationen, der Handels- und der 
Dienstleistungsbetriebe wird ver
bessert.

Die Sachlage kritisch beurtei
lend, sehen wir auch deutlich un
sere Mängel, sagte der Deputierte. 
Eine Reihe von Betrieben be
schleunigt zu langsam das Wachs
tumstempo des Produktionsaussto
ßes. sie haben keine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität gewährlei
stet. Nicht alle Bauorganisatio
nen arbeiten rhythmisch. Nicht 
ausgemerzt sind Fälle der Zer
splitterung von Mitteln, der Ver
letzung der Anlauftermine wichti
ger volkswirtschaftlicher Objekte.

Die Sowjet- und Wirtschaftsor
gane ergreifen Maßnahmen, um 
die Effektivität der industriellen 
und landwirtschaftlichen Produk
tion sowie die Qualität der Er
zeugnisse bedeutend zu erhöhen. 
In Erfüllung der von Genossen 
L. I. Breshnew gestellten Aufga
be, 20 Zentner-Getreideerträge je 
Hektar zu erzielen, verstärkten die 
Kollektive der Wirtschaften und 
die örtlichen Sowjets die Sorge für 
die allseitige Vorbereitung der 
Frühjahrsaussaat. Nicht wenig 
wird zur erfolgreichen Viehwinte
rung und Hebung der Tierleistun
gen getan.

Wie das ganze Sowjetvolk set
zen die Werktätigen von Mangy- 
schlak alles daran, um die Aufga
ben und sozialistischen Verpflich
tungen des 10. Planjahrfünfts er
folgreich zu bewältigen, sagte in 
seiner Rede der Vorsitzende des 
Gebietsvollzugskomitees Mangy- 
schlak W D. Gorschenin. Er be
richtete über dié Ergebnisse der 
Erschließung der Halbinsel, die in 
den letzten Jahren erzielt wurden. 
Es wurden eine Reihe neuer Kapa
zitäten in der Elektroenergieerzeu
gung, in der Gasgewinnung und 
-Verarbeitung in Betrieb genom
men. Hunderte Kilometer Erdöl- 
und Gasleitungen gelegt, eine 
Menge Erdöl- und Gasbonrungen 
niedergebracht. Es verbesserte sich 
das materielle und kulturelle Le

bensniveau der Bevölkerung, die 
viel Wohnungen. Schulen, Kinder
gärten und andere Objekte mit 
sozialer und kultureller Bestim
mung erhielt.

Zur Zeit geben wir uns immer 
mehr Mühe, damit es keine zurück
gebliebenen Betriebe gebe, sagt der 
Redner. Die Dorfwerktätigen ha
ben die Jahresplanc der Erfassung 
von Wolle, Karakul und anderen 
Erzeugnissen erfüllt und sind be
strebt, die Viehwinterung organi
siert durchzuführen. Er dankt dein 
ZK de. Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Regierung 
der Republik für die große Hilfe 
bei der Verwirklichung des Kom
plexes wirtschaftlicher und sozia
ler Maßnahmen.

Es ist für mld> eine hohe Ehre 
und Pflicht an dei Erörterung des 
Staatsplans dir wirtschaft!.chen 
und sozialer Entwicklung sow.e 
des Haushalts de Repub.ik teilzu 
nehmen. sagte der Deputierte 
Sch. K. Dulssenow, Diesellokfünrci 
im Bahnbetriebswerk der Station 
Alma-Ata-I

Die Zahlen und Tatsachen, die in 
den Berichten Angeführt worden 
sind, zeugen beredt davon, daß der 
Plan für das Jahr 1979 der Lösung 
der Hauptaufgaben, die Ökonom.), 
des Landes zu festigen und den 
Lebensstandaid der Sowjetmen
schen größtmöglich zu heben, un
tergeordnet ist.

Erfolgreich arbeitet das Kollek
tiv des Bahnbetriebswerks, zu dem 
ich schon mehr als 28 Jahre genö- 
re. Der Transportplan für II Mo
nate des laufenden Jahres wurde 
überboten.

Ich möchte üaer das Problem 
sprechen, das ich als Deputierter 
oft zu lösen habe. — über die 
Versorgung mit Vorschuleinrich
tungen —, führte der Redner wei
ter aus. In Alma-Ata hat ein Teil 
der Betriebe die Aufgaben im Bau 
von Kindergärt-n nient erfüllt. Ob
wohl einzelne Ministerien und Äm
ter Entwürle für den Bau von 
Vorschuleinrichtungen besit z e n, 
können sie diese wegen unzurei
chender Kapazitäten der Bauorga 
nisationen nicht errichten. Im Zu
sammenhang damit ist das Mini
sterium für Bau von Schwerin«!'! 
striebetrieben verpflichtet, d.cse 
Kapazitäten in nächster Zeit in 
nöligem Umfang zu vergrößern.

Das Woit ergreift der Vorsitzen, 
de des Uralskci Gebietsvolizugsko- 
mitees. Deputierie W. I. Podjab- 
lonski. Die Pläne und Vorhaben 
unserer Leninschen Partei sind 
dein edlen Ziel untergeordnet, das 
Leben der Sowjetmenschen noch 
bessei zu machen, sagt er. In un
serem Gebiet naben «len in den 
letzten Jahren bedeutende ersprieß
liche Wandlungen Vollzügen. D.e 
Pläne in der Industrieproduktion. 
,m \ crkaul von Getreide, Milc.i. 
Wolle. Eiern, Karakul an de.i 
Staat, in der llandelsbetreuung. .n 
der Versorgung mit persönlichen 
und kommunalen Dienstleistungen 
wurden :n de> crllossenen Kci.v- 
ue des ff P'aniahrfünfts überbo
ten. Es wurden Hunderttausende 
Quadratmeter Wohnfläche. Dutzen
de Schulen unn Vorschuleinrich
tungen, drei Krankenhäuser. Tau
sende Ktlomete- Fernleitungen, 
i.iunderte Kilomete- Wasserte.iun- 
gen, Autostraßen und viele andere 
Objekte tute. Bestimmung über
geben, besonders großen Auf
schwung erlebte sei Investbau im 
laufenden Jahr.

>>.. n.i.gc. - nkbarkeit nahmen 
d.e Werktätiger des Gebie.s Uralsk 
d.e hohe Wertung ihrci Enolge 
auf, die Leonid i.jitsch Bresnnew 
in seiner Rede auf dem November- 
pienum des ZK der KPdSU ge
würdigt hatte. Die Werktätigen des 
Gebiets sind fest entschlossen, ei
nen noch größeren Beitrag zur 
Vergrößerung der Produktion von 
Getreide und anderen Agrarerzeug 
nissen in der Republik zu 
leisten.

Nacndem der Redner die Erfol
ge in der Tierzucht charakterisiert 
uatte. ging er auf die Mängel ein. 
Die örtlichen Sowjets streben un
ter Leitung der Parteiorganisatio
nen ihre schnellste Beseitigung an. 
Um einen durchschnittlichen Ge
treideertrag von 20 Zentner zu er
zielen haben die Sowchose una 
Kolchose vor. den Boden nur mit 
Flachgrubbem zu bearbeiten, die 
Qualität der Samen, die Überho
lung der Technik und die gesam 
le Vorbereitung auf die Frühjahrs
aussaat zu verbessern.

Am Rednerpult Ist der Vorsitzen
de des Gurjewer Gebietsvollzugs
komitees, Deputierte J. Taskinba- 
jew. Ei berichtete über die Errun
genschaften des Gebiets in der 
Entwicklung der Industrie, des ln- 
vestbaus, der Landwirtschaft und 
unterstrich, daß die ständige Für
sorge und Hilfe seitens des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans sowie der Regierung der 
Republik dabei eine große Rolle 
spielten

Ferner ging der Redner auf Fra- 
Sen der Tätigkeit der Sowjets der 

olksdcputicrten. der Erhöhung ih
rer Rolle in der Entwicklung der 

Ökonomik und Kultur des Ge
biets ein In letzter Zeit, sagt er, 
verbesserte sich merklich die orga
nisatorische Massenarbeit der So
wjets. stieg Ihre Verantwortung 
für die Sachlage in den örtlichen 
Organisationen Doch es gilt, in 
dieser Richtung noch vieles zu 
tun, dazu werden die Rechen 
schaftslegungcn der Deputierten, 
der Leite von Abteilungen und 
Verwaltungen der Vollzugskomi
tees der Sowiets vor der Bevöl 
kerung beitragen. Die im Laufe 
der Rechenschaftslegungen geäu
ßerten Vorschläge und Bemerkun
gen werden aufmerksam studiert, 
und es werden entsprechend« 
Maßnahmei, getroffen

Als vollständig berechtigt be
trachtet der Deputierte die Bemer
kungen über die mangelhafte Nut
zung dc' Reserven de« wirtschaft
lichen und kulturellen Aufbaus im 
Gebiet, die Genosse D A Kuna
jew in seinem Bericht auf dem 
Plenum des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans äußerte. 
Die Partei- Sowjet und Wirt
schaftsorgane treffen Maßnahmen 
zur Beseitigung der Mängel. Die 
Anstrengungen der Werktätigen 
sind darau’ gerichtet, die Erfül
lung dei Aufgaben des Iß Plan- 
jahrfünfts durch alle Industrie- 
und Baubetriebe. Sowchose und 
Kolchose zu sichern. Darauf unter 
strich der Deputierte die Wichtig 
keit det Elektrifizierung der land
wirtschaftlichen Betriebe, in denen 
im Gebiet ein Zurückbleiben be
steht.

Der Vorsitzende des Gpbiets- 
vollzugskomitecs Taldy-Kurgan. 
Deputierte T. M. Kurganvki. er
klärte In seiner Rede, daß der 
unterbreitete Plan und der Haus
halt für das kommende Jahr voll
ständig den Aufgaben der Ent
wicklung der Wirtschaft und Kul
tur der Republik im Lichte der 
Forderungen des XXV. Parteitags 
der KPdSU entsprechen. Ihre Rea
lität gründet auf gewaltigen Er
rungenschaften.

Die Werktätigen des Gebiet« 
Taldy-Kurgan lösen erfolgreich die 
Aufgaben und sozialistiscncn Ver
pflichtungen in der 'Entwicklung 
der Industrie, des Transports und 
Jes Nachrichtenwesens Bedeutend 
gewachsen sind die Umfange der 
Investitionen Im Zuge der Reali
sierung der Beschlüsse des Jttli- 
plenums (1978) des ZK der 
KPdSU haben die Dorfwerktätigen 
des Gebiets eine gewisse Arbeit 
zur Vergrößerung der Produktion 
und des Verkauf« von landwirt
schaftlichen und tierischen Erzeug
nissen an den Staat geleistet.

Der Redner wies auf die noch 
ungenutzten Reserven in verschie
denen Branchen der Ökonomik hin 
Ein Teil der Wirtschaften arbeitet 
unrentabel, die Selbstkosten ihrer 
Produktion sind hoch, der Kampf 
für Wirtschaftlichkeit und Sna-- 
samkeit wird unzureichend geführt 
Die örtlichen Sowjets, geleitet von 
den Parteiorganen, streben die 
Liquidierung dieser Mängel, die 
Vervollkommnung der Leitung des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Bauwesens an.

Ferner sprach der Deputierte 
über Fragen einer besseren Belie
ferung der Wirtschaften mit Tech
nik. des Baus einzelner Industrie
objekte sowie des Baus von Woh
nungen und Gebäuden sozialer 
und kultureller Bestimmung.

Am Rednerpult ist der Deputier
te M. G Karpow, Direktor des 
Sowchos „Moskalewski", Rayon 
Semiosjornoje. Gebiet Kustanai. 
Die Werktätigen, sagt der Redner, 
antworten auf die Sorge der Kom
munistischen Partei und der So
wjetregierung für die weitere Ent
wicklung der Wirtschaft und Kul
tur mit neuen Erfolgen in der Er
füllung der historischen Beschlüs
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU. Die Ackerbauern von Ku
stanai haben einen gewichtigen 
Beitrag für die Kasachstaner Mil
liarde geleistet. Die Viehzüchter 
haben die Jahresauigaben im Ver
kauf von Milch und Fleisch an 
den Staat vorfristig erfüllt.

Ausgehend von den Beschlüssen 
des Juli- und des Novemberple
nums (1978) des ZK der KPdSU, 
von den Leitsätzen und Schluß
folgerungen, die von Genossen 
L. I. Breshnew im Buch ..Neu
land“ geäußert worden sind, tun 
gegenwärtig die Werktätigen der 
Landwirtschaft des Gebiets, gelei
tet von den Partei- und den So
wjetorganen. alles für eine er
folgreiche Durchführung der Vieh- 
winterung, schaffen eine zuverläs
sige Grundlage für die Ernte des 
kommenden Jahres und bereiten 
sich darauf vor. den 25. Jahrestag 
des Beginns der Neulanderschlie
ßung würdig zu begehen.

Die Werktätigen unseres Sow
chos haben den Plan der drei Jah
re mit großem Zeitvorsprung be
wältigt. Fast das ganze Vielt ist 
in höchstem Futterzustand, mit ei
nem Durchschnittsgewicht von je 
502 Kilo verkauft worden. Im 
Verkauf von Getreide an den

Staat hat der Sowchos den Fünf
jahrplan berdlts erfüllt.

Als Ergebnis der konsequenten 
Verwirklichung der Agrarpolitik 
der Partei, die Ihre weitere Ent
faltung auf dem Juliplenum (1978) 
des ZK der KPdSU erfahren hat. 
sind in der Landwirtschaft des Ge
biets große Erfolge erzielt wor
den. sagt der Vorsitzende des Ge- 
bletsvolTzugskomltces, Deputierte 
Sch. Bakirow. Die jahresdurch
schnittliche Produktion von Ge
treide ist in den Wirtschaften am 
Unterlauf des Syr-Darja in den 
verflossenen drei Jahren im Ver
gleich zu der entsprechenden Pe
riode des vorigen Planjahrlünfts 
um 12 Prozent und sein Verkauf 
an den Staat um 27 Prozent an
gewachsen.

Die erfolgreiche Erfüllung det 
Auflagen des Fünfjahrplans ist 
durch die Verstärkung der mate
riell-technischen Basis der Kolcho
se und Sowchose gefördert wor
den. Allein In den drei Planjahren 
sind für die Entwicklung der 
Agrarproduktion über 370 Millio
nen Rubel bewilligt und zusätzlich 
mehr als 37 400 Hektar Flächen 
mit Erdleitungsnetz in Nutzung 
genommen worden.

Doch, wie es im Bericht des 
Mitglieds des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Ersten Sekretärs des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans. Genossen D. A. Ku
najew. auf dem X. Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans mit Recht betont wur
de. gibt es in der Ökonomik des 
Gebiets Ksyl-Orda ernsthafte Män
gel. Die Partei-, Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane werden ernste 
Schlußfolgerungen aus dieser Kri
tik ziehen und die notwendigen 
Maßnahmen für die Gewährlei
stung einer genauen Arbeit aller 
Betriebe, Organisationen und 
Wirtschaften, für die Erfüllung 
der Aufgaben des Planjahrfünfts 
ergreifen.

Es spricht der Zweite Sekretär 
des Serhipalatinsker Gebictskomi- 
tees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans. Deputierte P. W. Sa
weljew. Einen neuen Aufschwung 
von Kraft und schöpferischer 
Energie haben bei den Werktäti
gen des Gebiets die Beschlüsse des 
Novemberplenums (1978) des ZK 
der KPdSU und die Rede Genos
sen L. I. Breshnews darauf aus
gelöst. In der die Sachlage in der 
Ökonomik des Landes einer tief
gehenden Analyse unterzogen, die 
erzielten Erfolge markant behan
delt. neue Aufgaben von Groß
format. d.e Wege und Mittel ih
rer Realisierung 'im Lichte der 
Forderungen des XXV. Parteitags 
aufgezeigt worden sind.

Heute, auf der Tagung des 
Obersten Sowiets der Republik, 
sagte der Redner, erörtern wir 
den Plan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung Kasachstans. 
Uns bewegen tief und freuen die 
Erfolge im Aufstieg der Ökonomik 
und Kultur. Zu diesen Errungen
schaften haben auch die Werktä
tigen unseres Gebiets einen ge
wissen Beitrag geleistet.

Trotz der mehrjährigen Dürre 
haben die Sowchose und Kolchose 
die Auflagen der drei Planjahre in 
der Erfassung von Milch. Eiern 
und Wolle vorfristig erfüllt. Ge
genwärtig sind die Bemühungen 
uer Viehzüchter auf eine erfolgrei
che Durchführung der Viehwinte
rung und auf die Hebung der 
Tierleistung gerichtet.

Nachdem der Redner über ein
zelne Erfolge in der Entwicklung 
der Industrie- und Agrarprodukti
on berichtet hatte, sagte er. daß 
es im Gebiet noch viele Mängel 
im Ackerbau, besonders in der 
Steigerung der Ertragfähigkeit aer 
Getreidefelder, in der Industrie 
und im Bauwesen gibt. Die grund
sätzliche und gerechte Kritik der 
Mängel, die auf dem X. Plenum 
des ZK vom Mitglied des Politbü« 
ros des ZK der KPdSU, Ersten 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, Genos
sen D. A. Kunajew, an unserem 
Gebiet geübt wurde, unterstrich der 
Deputierte, erfordert von uns ope
rative Maßnahmen, um diese Män- 
Eel zu beseitigen. Wir werden al- 
! Kräfte aufbieten, damit keine 

Produktion niedriger Qualität ge
liefert wird. Zur Versorgung der 
Industriebauobjekten mit qualifi
zierten Kadern werden die termin
gerechte Übergabe von Wohnun
gen für die Familien der Bauar
beiter sowie die Inbetriebnahme 
von Dienstleistungs- und Kulturah- 
stalten mit qualifizierten Kadern 
verhelfen. Die Abteilungen für 
Großplattenbau im Semipalatinsker 
Werk für Stahlbetonfertigteile 
Nr. 1 müssen dringend rekonstru
iert werden. Es ist notwendig, dies 
in den Investitionsplänen für das 
Jahr 1979 zu berücksichtigen.

Am Rednerpult ist der Erste Se
kretär des Aktogaier Rayonkomi
tees der Partei, Gebiet Dsheskas- 
gan. Deputierte Sh. Schaidarow. 
Er ging auf die großen sozial
ökonomischen Umwandlungen ein. 
die sich in den letzten Jahren in 
allen Wirtschaften des Rayons 
vollzogen halten, und unterstrich, 
daß ein neuer großer Arbeitsauf
schwung der Werktätigen durch 
das Buch L. I. Breshnews „Neu
land“ ausgelöst wurde. Es ist den 

Kasachstans™ besonders nah, es 
dient ihnen als Schule hohen 
Muts, des Patriotismus und der 
politischen Stählung.

Eine große Hoile in der Voll
bringung der Neulandheldentat 
sple.ie die Republikpartelorganlsa- 
t:on mit dem Mitglied des Polit
büros des ZK der KPdSU, Ersten 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. D. A. 
Kunajew, an der Spitze, der um die 
unentwegte und dynamische Ent
wicklung aller Zweige der Ökono
mik und Kultur Sowjetkasachstans 
bemüht ist.

Die Werktätigen des Rayons 
haben die Jahrespläne im Verkauf 
von Milch und Wolle an den Staat 
in Ehren erfüllt. Es werden Maß
nahmen zur Erfüllung des Fleisch
lieferungsplans getrorien. Die dies
jährige Viehwinterung hat unter 
schweren klimatischen Bedingun
gen begonnen. Die Werktätigen 
des Rayons haben den Launen des 
Wetters hohe Organisiertheit enl- 
gegengestellt. Das Vieh wird in 
.ehn .Mastbetrieben gemästet. Die 
wichtigsten kraftraubenden Pro
zesse sind hier mechanisiert.

Der Redner wies darauf hin, daß 
im Rayon noch unzureichend um 
die Steigerung der Produktions
effekt ivilat und Qualität der land
wirtschaftlichen Erzeugnisse und 
um die Erhaltung des gesell
schaftseigenen Viehbestands ge
kämpft wird, es werden unproduk
tive Aufwendungen und Mißwirt
schaft zugelassen, die Kultur des 
Ackerbaus ist niedrig. Er ersucht 
um Hilfe, die Leistungsfähigkeit 
des Fernsehzubringers zu vergrö
ßern. den Bau eines Qarnmes für 
Entnahme des Untergrundwassers 
und des Wassers aus den Flüssen 
lokrauyn und Shamschi zu be
schleunigen, um die Bewässerungs
flächen und die Futterbeschaffung 
zu vergrößern.

Die Werktätigen des Gebiets 
Tschimkent billigen und unterstüt
zen voll und ganz die Beschlüsse 
des Novemberplenums (1978) des 
ZK der KPdSU und der 10. Ta
gung des Obersten Sowjets uer 
UdSSR, die Schlüsse und Richtli
nien, die in der Rede Genossen 
L. I. Breshnews auf dem Plenum 
(largclegt worden sind und fassen 
sic als ihr kämpferisches Aktions
programm auf, sagte in ihrer Rede 
die Spinnerin des Tschimkenter 
Baumwollkombinats. Deputierte 
L. I. Urjupowa.

Mit Stolz aut unsere Republik 
haben wir Deputierte die Mate
rialien des eben abgeschlossenen 
Plenums des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, den Be
richt des Mitglieds des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Ersten Se
kretärs des ZK der Kommunisti
schen Partei der Republik. Genos
sen D. A. Kunajew, auf diesem 
Plenum aufgenommen.

In der vergangenen Periode des 
10. Planjahrfünfts haben Jie Werk
tätigen des Gebiets neue Erfolge 
an allen Abschnitten- des wirt
schaftlichen und kulturellen A-jf- 
baus erzielt. Die Industrie hat 
nach dem Wachstumstempo der 
Produktion vorfristig das Niveau 
erreicht, das für das 3. Planjahr 
vorgemerkt worden war. Die Werk
tätigen der Landwirtschaft haben 
trotz der ungünstigen Witterungs
verhältnisse eine reiche Ernte er
halten. organisiert die Ernteber
gung durchgeführt und die soziali
stiscncn Verpflichtungen im Ver
kauf aller ackerbaulichen Erzeug
nisse außer Baumwolle erfolgreich 
eingelöst.

Der Dzierzynski-Stadtbezirk. auf 
dessen Territorium sich unser 
Baumwollkombinat befindet, war 
Initiator des sozialistischen Ge
bietswettbewerbs unter der Devise 
„Keiner neben dir darf Zurück
bleiben“. Diese Bewegung zeitigt 
ihre positiven Ergebnisse: Die Be
triebe erfüllen ständig ihre Pläne, 
die Zahl der Arbeiter, die ihre 
Aufgaben nicht bewältigen, hat 
sich bedeutend reduziert. Unser 
Kollektiv hat über die vorfristige 
Erfüllung der Auflagen der drei 
Planjahre in der Erzeugung und 
Realisierung der wichtigsten Pro
duktionsarten rapportiert. Es soll 
über den Dreijahrplan hinaus Pro
duktion für 5,3 Millionen Rubel 
hergestellt und realisiert werden. 
Der ganze Zuwachs ist dank dem 
Wachstum der Arbeitsproduktivität 
gesichert worden.

Ich billige voll und ganz, sagte 
sie. den Staatsplan der wirt- 
schaftlichen und sozialen Entwick
lung sowie den Haushalt der Re
publik für das Jahr 1979.

Es spricht der Erste Stellver
treter des Ministers für Landwirt
schaft der Kasachischen SSR. De
putierter N. K. Abenow. Er unter
streicht, daß die Werktätigen der 
Landwirtschaft im Zuge der Ver
wirklichung der Beschlüsse des Ju
liplenums (1978) des ZK der 
KPdSU bedeutende Erfolge er
zielt haben. Obwohl die Witte
rungsverhältnisse in diesem Jahr 
nicht in allen Gebieten der Repu
blik günstig waren, haben die Ak
kerbauern eine gute Ernte erzielt, 
das Getreide organisiert einge
bracht und die Pläne und soziali
stischen Verpflichtungen in der 
Produktion und im Verkauf der 
wichtigsten Produktionsarten des 
Pflanzenanbaus erfolgreich erfüllt.

Gewisse Erfolge sind »och in der 
Viehzucht zu verzeichnen.

Auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. unterstreicht der Redner, 
wurde auf ernste Mängel und auf 
ungenutzte Reserven in der Land
wirtschaft hingewiesen. Es ist nö
tig. die Meisterung der eingeführ
ten Saatfolgen zu beschleunigen, 
das bodenschützende Ackerbausy
stem einzuführen, allerorts zur 
Aussaat ausschließlich mit Sorlen- 
samen überzugehen und auf dieser 
Grundlage eine Vergrößerung der 
Bruttoerträge der Getreide- und 
anderer Kulturen zu erzielen. In 
der Viehzucht bleibt die Vergröße
rung des Viehbestands und die 
Steigerung der Tierleistung ak
tuell.

Auf dem Novemberplcnum des 
ZK der KPdSU wies Genosse 
L. I. Breshnew besonders auf die 
Notwendigkeit hin, den Kampf um 
die Effektivität der gesellschaftli
chen Produktion und auf die Stei- 

der Qualität der ganzzn 
zu verstärken. Das bezieht 

sich voll und ganz auch auf di* 
Landwirtschaft.

Ich schließe mich, sagte der 
Redner, den geäußerten Vorschlä
gen über die Bestätigung des 
Plans der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung und des 
Staatshaushalts der Republik für 
das Jahr 1979 an. Im Laufe der 
Erörterung machten die Deputier
ten eine Reihe kritischer Bemer
kungen an die landwirtschaftli
chen Organe und Vorschläge zu 
einzelnen Fragen. Das Ministerium 
wird diese Bemerkungen und Vor
schläge aufmerksam studieren und 
die notwendigen Maßnahmen tref
fen.

Ans Rednerpult tritt die Ober
schäferin des Sowchos „Kablnski”, 
Rayon Markakol. Gebiet Ostkasach
stan. Deputierte K. K. Tschaimor- 
danowa. Auf uns e niachen Werk
tätigen. «agte »ie. hat die Rede 
des Genossen Leonid lljitsch Bresh
new auf dem Novemberplenum des 
ZK der KPdSU, n der die Haupt
ergebnisse der Entwicklung der 
Volkswirtschaft des Landes in den 
drei Planjahren allseitig und tief
schürfend analysier! und die wich
tigsten Aufgaben gestellt worden 
sind, einer nachhaltigen Eindruck 
ausgeübt.

In unserer wie auch in anderen 
Wirtscnatte.i unseres Rayons ha
ben sich d.e Investitionen für Jie 
Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur um vieles erhöht. Es wur
den Wohnhäuser mit Zehntausen
den Quadratmetern Wohnfläche 
sowie drei Schulen, drei Klubs. 
Kindergärten. ein Krankenhaus 
und eine Reihe Produktionsobjekte 
gebaut. Die Einwonner aller entle
genen Grenzrayors des Gebiets 
haben die Möglichkeit bekommen. 
Sendungen des Zentralen Fernse
hens zu schauen. Das ist das Er
gebnis dei ständigen Sorge des 
ZK "der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, der Republikregie
rung und des Genossen D. A. Ku
najew persönlich für die Werktä
tigen der Landwirtschaft.

Ungeachtet der schwierigen Wit
terungsverhältnisse haben die Vieh
züchter des Sowchos „Kabinski“ 
gute Erfolge in der Erfüllung der 
Auflagen und sozialistischen Ver
pflichtungen errungen. In den drei 
Planjahren habe ich im Durch
schnitt 110 Lämme: von je 100 
Mutterschafen erzielt und alle 
Schafe in gutem Futterzustand er
halten. Gleich anderen Schäfern 
will ich noch höhere Leistungen 
anstreben.

Die Deputierte wirft die Frage 
auf über die Festigung der Futter
basis der Wirtschaften im Rayon 
Markakol. Sie schlägt vor. die 
Schaffung dei Bewässerungszone 
in der Nähe des Flusses Kardshir 
zu beschleunigen. Auch das Tempo 
des Straßenbaus und der Entwick
lung der Reparaturbasis der Sow
chose des Rayons muß dringend 
beschleunigt werden.

Auf det Tagung des Obersten 
Sowjet« oe: Republik hielt der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachisciiei. SSR. Deputierte 
B. A. Aschimow eine Rede. Er 
sprach üuer die wichtigsten Fra
gen. die mit der Realisierung der 
Aufgaben der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung in der Repu
blik Zusammenhängen, welche in 
den Beschlüssen des Novemberple
nums (1978) des ZK der KPdSU 
und in der Rede des Genossen 
L. I. Breshnew auf diesem Plenum 
gestellt worden sind, sowie der 
Auflagen des vierten Planjahrs 
und des ganzen Planjahrfünlts.

Die Tagung verabschiedete das 
Gesetz Übei den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen SSR 
für das Jaht 1979, den Beschluß 
über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
für das Jahr 1978. das Gesetz 
über den Staatshaushalt der Kasa
chischen SSR für das Jahr 1979 
und den Beschluß über die Bestä
tigung des Rechenschaftsberichts 
über die Durchführung des Staats
haushalts der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1977.

(KasTAG)

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, der Deputierten N.

Genossen Deputierte! In der 
Zeitperiode nach der achten Ta- 
Kung de» Obersten Sowjets der 

asachischen SSR der neunten Le
gislaturperiode hat das Präsidium 
des Obersten Sowjet» Erlasse an
genommen. die in Übereinstim
mung mit den Forderungen des 
Artikels 109 der Verfassung der 
Kasach schen SSR dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR zur 
Bestätigung vorgelegt werden. Ich 
bin beauftragt, über diese Erlasse 
Mitteilung zu erstatten.

Zur Hebung der Verantwortlich
keit fü klein*, e Entwendungen 
staatlichen oder gesellschaftlichen

Eigentums hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets am 13. Dezem
ber 1978 einen Ei laß angenommen, 
durch den es Änderungen in die 
Gesetzgebungsakte über diese Fra
ge eingetragen hat. Laut Erlaß Ist 
die Strafe, die im Administrativver
fahren für kleinere Entwendungen 
verhängt wird, von 30 auf 50 Ru
bel erhöht, und die Ordnung der 
Ausfertigung dieser Akten etwas 
verändert. Änderungen wurden 
auch Im Artikel 77 des Strafgesetz
buches det Kasachischen SSR vor- 
genommen Während gemäß der 
früher gültigen Gesetzgebung eine 
Person, die kleinere Entwendun

gen verübt hatte, erst nach Ver
hängung von Maßnahmen admini
strativer oder öffentlicher Einwir
kung oder in dem Fall, wenn diese 
Person mehr als zwei kleine Ent 
Wendungen verübt hatte, zur straf
rechtlichen Verantwortung gezo
gen werden durfte. so erlaubt die 
neue Redaktion des Artikels 77 
unter Berücksichtigung der Per
sönlichkeit des Täters und der Tal
umstände, eine Person zur straf
rechtlichen Verantwortung zu zie
hen, die kleinere Entwendungen 
zum erstenmal verübt hat.

Am 24. November 1978 hat das 
Präsidium des Obersten Sowjets

einen Erlaß angenommen, durch 
den das Ministerium für Kommu- 
nalwirtschalt in das Ministerium 
für Wohnungs- und Kommunal
wirtschaft reorganisiert wurde.

Aul Antrag des Vorsitzenden 
des Rcpublikministerrats hat das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
laut Erlaß vom 23. Oktober 1978 
Genossen Gukassow, Erik Christo
forowitsch. zum Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR ernannt.

Genossen Deputiertei Wie Sie 
wissen, hat der Oberste Sowjet 
der Kasachischen SSR auf der 
achten Tagung der neunten Legis

laturperiode einen Erlaß bestätigt, 
laut dem die Republikvereinigung 
„Kasselchostcchnika" in das Staat
liche Komitee der Kasachischen 
SSR für produktionstechnische 
Versorgung der Landwirtschaft 
reorganisiert wurde, und die 
Hauptverwaltung des Ministerrats 
der Kasachischen SSR für material
technische Versorgung — in das 
Staatliche Komitee der Kasachi
schen SSR für material-technische 
Versorgung.

Im Zusammenhang damit hat 
das Präsidium des Obersten So
wjets am 18. August 1978 die Er

lasse angenommen über die Ernen
nung des Genossen Jegorow. Alex
ander Michailowitsch, zum Vorsit
zenden des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für produk
tionstechnische Versorgung der 
Landwirtschaft und des Genossen 
Tankibajew, Shanscha Abilgalije- 
wilsch, zum Vorsitzenden des 
Staatlichen Komitecs der Kasachi
schen SSR für material-technische 
Versorgung.

Ihnen wird auch der Vorschlag 
über die Wahl des Genossen Scha
kirow, Nurchan. zum Mitglied des

B. ABAJEWA
Obersten Gerichts der Kasachi
schen SSR und über die Bestäti
gung des diesbezüglichen Erlasses 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR vom 
21. September 1978 zur Erörte
rung unterbreitet.

Genossen Deputiertei Sie haben 
die Entwürfe der Gesetze und der 
Beschlüsse des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR über die 
Bestätigung de' Erlasse bekom
men. Das Präsidium ersucht Sie, 
die unterbreiteten Entwürfe zu er
örtern und zu bestätigen.
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tass meldet

Für Entspannung 
und Abrüstung

In den
Bruderländern

Es ist das Schlüssclprobleni der 
Gegenwart. daß das Wettrüsten 
gestoppt Wird und ein neues Ab
kommen zwischen Jen USA und 
der UdSSR über die Begrenzung 
der strategischen Offensivwaffen 
erreicht wird — davon s’nd welle 
Kreise der USA-OffentEchkelt über
zeugt.

Ein Vertreter der Koalition für 
eine neue Außen, und Militärpoli
tik — ihr genören über 60 gesell
schaftliche Organisationen d r 
USA an — B. Carcain, erklärte in 
einem TASS-Intcrvlcw. ein neues 
Abkommen über die Begrenzung 
der strategischen Rüstungen wäre 
für die Vertiefung der Entspan
nung von größter Bedeutung.

Der Vorsitzende der vereinigten 
Gewerkschaft aulomobil-aerokos- 
mische Industrie und Lnndmaschi 
nenbati Douglas Fraser, erklärte 
TASS gegenüber, dld Vereinbarun
gen über die Rüstungsbegrenzung 
würden cmöglicheH. die Militär 
budgets cinscnneidcnd zu redu
zieren und die riesigen materiellen 
Mittel, dir heute vom Wettrüsten 
verschlungen werden, für die un
aufschiebbaren Programme zur Ver
besserung der Lebensbedingungen 
der einfachen Amerikaner — für 
Gesundhedsschutz, Bildungswesen. 
Wohnungsbau. Schaffung von Ener
giequellen und Umweltschutz — 
zu verwenden Deshalb liege es im 
vitalen Interesse der Völker der

Zur Lage
Die relative Ruhe die in den 

letzten Tagen in der libanesi
schen Hauptstadt herrschte, wur
de am 19 Dezember erneut durch 
Überfälle bewaffneter Formationen 
der konservativen „libanesischen 
Front' auf Verbärde der arabi
schen Friedenskräfte gestört. Die 
Feuergefechte, die auch mit Artil
lerie. Raketen und anderen schwe
ren Waffen geführt wurden, for
derten im südöstlichen Teil der 
libanesischen Hauptstadt Opfer 
unter der Zivilbevölkerung. Die 
neuen aufgcflammtcn bewaffneten 
Zusammenstöße behindern den 
normalen Betrieb des Hafens von 
Beirut.

USA und der UdSSR sowie der 
ganzen Wei., daß ein SALT-Ab- 
kommen geschlossen wird.

Auf die Notwendigkeit einer 
Weiterentwicklung und Verbesse
rung der sowjetisch-amerikani
schen Beziehungen weisen die Au
toren eines Sammelwerks über die 
Probleme dc Einschränkung und 
Begrenzung der strategischen 
Rüstungen und des Abbaus der 
militärischen Konfrontation hin. In 
diesem von der USA-Akademie der 
politischen und sozialen Wissen
schaften ' herausgegebenen Werk 
schreibt der Akadcm'cpräsident 
Connery' „Kein Problem der 
Außenpolitik hat für die USA grö
ßere Bedeutung als ihre Bezie
hungen f-u der Sowjetunion."

Bekannte Fachleute für die in
ternationalen Beziehungen. Kirk und 
Wessel, erklären ein Fortschritt 
beim Abschluß des zweiten SAI.T- 
Abkommers werde ein .Wende
punkt in den sowjetisch-amerika
nischen Beziehungen" sein. In die
sem Zusammenhang erinnern sie 
an die große Bedeutung des Tref
fens zwischen den Führern der 
UdSSR und der USA in Wladi
wostok. das „e.ne neue Are der 
Verhandlungen, eine Are der 
Entspannung'1 in den Beziehun- 

geleitet und zur Erweiterung der 
Zusammennrbet zwischen ihnen 
beigetragen hat

in Beirut
Gespannt ist die Lage weiter

hin im Süden Libinons Die rechts- 
christl'.chen Milizen nahmen die 
Orte AI Teiybc und Kfnr-Shuba un
ter Artilleriebeschuß. unterstützt 
vom israelischen Militär, das die 
Provokationen an der Südgrenze 
des Lande« fo.tsctzt.

Israelische Flugzeuge überflogen 
weiterhin mehrere Grenzgebiete. 
Israelische Kriegsschiffe versuchten 
ausländische Handelsschiffe, die 
Kurs auf den libanesischen Ha
fen Tyrc hielten, aufzuhalten. 
Sie wurden vom Feuer der Küsten
artillerie zum Abdrehen gezwun
gen.

SWAPO gegen
Die Südwestafrikanische Volks

organisation (SWAPO). die als 
der einzige legitime Vertreter des 
Volkes ihres Landes gilt, hat die 
sogenannten Wahlen, die von den 
Südafrikanischen Rassisten in Na
mibia durchgeführt wurden, ent
schieden zurückgewiesen.. heißt es 
in einer .in Lusaka veröffentlichten 
Erklärung der SWAPO. Sie werde 
den Kampf für die Freiheit und 
Unabhängigkeit ihrer Heimat fort
setzen.

Die sogenannten freien Wahlen 
hätten unter den Bedingungen ei-

Scheinwahlen
nes hemmungslosen Terrors der 
Besatzungsbehörden gege nüber 
den patriotischen Kräften und al
len stattgefunden, die sich für die 
wirkliche Unabhängigkeit Namibi
as cinsetzen.

Die SWAPO richtete an die 
Weltöffentlichkeit den Aufruf, die 
erforderlichen Maßnahmen zu er
greifen, um die Ergebnisse der 
„Wahlen" als ungültig und die auf 
ihrer Grundlage gebildete Mario
nettenregierung als widerrecht
lich zu erklären.

Im Zeichen der sowjetischen
Friedensinitiativen
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PORTUGAL. Ole Arbeiter und 
Bauern, Ve-trefer der Jugend, und 
Frauenorganliallonen des Landes 
verteidigen aktiv die wichtigsten 
revolutionären Errungenschaften des 
Jahres 1974 — der Nationalisierung 
und der Agrarreform. Sie fordern 
Arbeiterkontrolle In den Betrieben. 
Oie Volksmassen treten ebenfalls 
für die Lösung ernster Wirtschaftl- 
probleme auf, solcher wie Arbeits
losigkeit und wachsende Inflation,

Im Bild: Demonstration der Ein
wohner von Lissabon für den 
Schutz der Errungenschaften der Re
volution.

Foto: CTK—TASS
Die XXXIII* UNO-Vollversamm

lung in New York geht Ihrem En
de entgegen Innerhalb von drei 
Monaten beschäftigte slcn dieses 
repräsentat ve internationale Fo
rum mit hochwichtigen Problemen, 
deren Lösung alle Völker det 
Welt erwarten. Im Mittelpunkt 
diesei Probleme stehen die Ent
spannung. die Abrüstung und die 
Eindämmung des Wettrüstens.

Das Interesse lü- diese Probleme 
ist ganz natürlich: das Wettrüsten 
gefälirdel nicht nur den inter
nationalen Frieden, sondern be
hindert auch den weiteren sozia
len Fortschritt det Menschheit 
Wie auf der laufenden UNO-Voll
versammlung erklärt wurde, geben 
gegenwärtig ulli Lände täglich 
•insgesam, mehr als eine Milliar
de Dolle- lü- die Rüstung aus 
Auf det Erde stehen mehr als 25 
Millionen Menschen unter Waffen 
Eine noch größere Zahl von 
Menschen ist in der unprodukti
ver Rüstungsproduktion beschäf
tigt. Diese Vergeudung menschli
cher und materieller Ressourcen ist 
um so unsinniger, als ein großer 
Teil der Menschheit — etwa 700 
Millionen — noen immer an Un
terernährung leidet und rund 1.5 
Milliarden Menschen keine ärztli
che Hilfe erhalten können.

Eine weitere Anhäufung von 
Waffen, vor allem von nuklearen, 
und die wacnsende Gefahr, 
daß sie eingesetzt werden, drohen 
viel Unheil nach sich zu ziehen. 
Die Sowjetunion und die anderen 
sozialistischen Länder, die sich 
darüber im Klaren sind, verfolgen 
eine Fr'edcnspolit'k. wie sic in der 
Natur dci sozialistischen Gesell
schaft liegt Auf der XXXIII. UNO- 
Vollversammlung haben sie meh
rere Initiativen unterbreitet, die die 
Möglichkeit einer nuklearen Ka
tastrophe ausschalten. das Wett
rüsten eindämmen und zu konkre
ten Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Abrüstung führen sollen.

Große Unterstützung fanden 
auf der Tagung die Vorschläge

der UdSSR. eine internationale 
Konvention übei die Festigung 
der Srcherhcitsgarantien für die 
nichtkernwaffenoesitzenden Staa
ten abzuschließen und eine Verein
barung übei die Nichtstationierung 
von Kernwaffen auf den Territo
rien dieser Staaten zu erzielen.

n konkreter Beitrag zur Begren- 
’-ing des Wettrüsten« s-'nd die 
Vorschläge der Sowjetunion. , die 
Produktion aller Arten von Kern
waffen einzustellen. die Herstel
lung aller anderen Massenver- 
n-chtungswaffen cinzustellcn und 
diese Waffen zu verbieten, auf die 
Verstärkung der Armeen und die 
Vergrößerung der Arsenale der 
konventionellen Rüstungen der 
ständigen Sichcrhe'tsratsmitglicder 
sowie der mit innen durch militäri
sche Pakte verbundenen Länder 
zu verziehen.

Der Erhaltung des Friedens und 
des Wohlergehens aller Völker 
dient dei sowjetische Vorschlag, 
daß die Staaten die ein starkes 
wirtschaftliches und militärisches 
Potential besitzen, ihre Militärbud
gets nicht prozentual. sondern 
absolut um eine G-ößcnordnung 
verringern - Die Erzielung dieser 
Ve-e'-’barunp würde die Möglich
keit bieten dir unproduktiven Rü- 

.stungsausgaben zu reduzieren und 
einen Teil der so freigewordenen. 
Mittel für die verstärkte Hilfe an 
die Entwicklungsländer zu ver
wenden.

Alle diese Vorschläge nahmen 
mit recht einen würdigen Platz in 
den Beratungen dir UNO-Vollver
sammlung ein Ihr- Realisierung, 
so wurde auf de» Tagung unter
strichen. würde e« gestatten, einen 
realen Schritt zur Verhüttung eines 
Kernwaffenkrieg“' zu machen, zur 
Lösung so wichtiger Aufgaben, wie 
es die Eilösung :1er Menschheit 
von Hungei A mut. Krankheiten 
und Arbeitslosigkeit ist. beizutra
gen und den wirtschaftlichen und 
sozialen Fortschritt zu, fördern.

Wladimir PETROW

BOGOTA. Das Außenministe
rium Kolumbiens hat mitgeteilt, daß 
die Regierung der Sozialistischen 
Republik Vietnam und die Regie
rung Kolumbien« beschlossen ha
ben, am 1. Januar 1979 mit einan
der diplomatische Beziehungen auf 
Botschafterebene aufzunehmen.

ROM. Die Organisation der In 
Emigration lebenden chilenischen 
Demokraten hat an die italieni
schen Behörden die F o r d e- 
rung gerichtet die Untersuchung 
des Mordanschlags auf den 
ehemaligen Vizepräsidenten 
Chiles und Gründer der chileni
schen demokratischen Bauernbe
wegung. Bernardo Leighlon, und 
seine Frau im Oktober 1975 wie
deraufzunehmen. Die Organisation 
ist überzeugt, daß zwischen diesem 
Verbrechen und der Ermordung 
des chilenischen Politikers Orlando 
Letellier enger Zusammenhang be
steht.

PANAMA. Panamas Präsident Ari
stides Royo hat die nichtpaktgebun
denen Länder aufgerufen, an der 
bevorstehenden 6. Konferenz der 
Staats- und Regierungschefs der 
nichtpaktgebundenen Länder leilzü- 
nehmen. Dieses Forum findet im 
September 1979 in der Hauptstadt 
des sozialistischen Kuba statt.

LA PAZ. Das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Boliviens 
hat die innenpolitische Lage jm 
Hinblick darauf analysiert, daß eine 
Militärregierung unter Präsident Ge
neral David Padilla an die Macht 
gekommen ist. In einer Erklärung 
begrüßt das ZK die von den neuen 
Behörden übernommenen Verpflich
tungen, den Prozeß der Demokra
tisierung, insbesondere die Rückkehr 
des Landes zu den verfassungsmä
ßigen Regierungsformen, zu sichern 
und am ersten Juli nächsten Jahres 
Präsidentschaftswahlen abzuhalten.

Neue Gefahr für Afrikas Völker
Seil Jahrzehnten schon haben die ehemaligen imperialistischen Kolonial

mächte wie auch andere Kreise des internationalen Monopolkapitals viele 
Versuche unternommen, um den Weg der Völker Afrikas in wahre Unab
hängigkeit aufzuhalten und eine fortschrittliche Entwicklung der national 
unabhängig gewordenen Staaten des Kontinents zu verhindern. Die Ermor
dung von führenden Patrioten wie Patrice Lumumba, Marien N.-Gouabi, 
Eduard Mondlane und Amilcar Cabral in früheren Jahren zeugt davon 
ebenso wie das heutige Schüren nationaler Konflikte, die Intervention 
von NATO-Staaten in der Zaire-Provinz Shaba oder die anhaltenden Pro
vokationen gegen die Volksrepubliken Angola und Mocambique.

ALARMIERT wurden die im
perialistischen Atächte vor 

allem durch die Befreiung der Völ
ker Angolas. Mocambiques und 
Guinea Bissaus von der portugie
sischen Hcrr-cli.ilt sowie des Vol-

von dem mittelalter- 
regime eines Halle 
i Jahren 1974—1975.

Die Ze tung „Di.- Welt“ (Bundes- 
renublik Demscliland) schrieb am 
.17, Qklobe- 1974: „In den nächsten 
Jahren wird der Kampf um das 
südlich“ Afrika und Äthiopien ent- 
Jjrenncn. Es geht dabei um die 
Herrschaft !m Indischen Ozean, um 
die gewaltigen Bodenschätze. Mi
nen und Industrickomplexc in Süd
afrika. um die Tankerroute entlang 
des Kap dei Guten Hoffnung. 
-Noch vor einem Jahr konnte der 
Westen auf ein scheinbar festes 
östliches und südliches Afrika 

„blicken Er konnte sich den Luxus 
erlauben, zugleich auf Portugal 

' und Südafrika zu schimpfen und

läge v.-rand<-it Die westlichen
B-istibnen fallen."

Die imperialistische Reaktion 
war d'c Fortsetzung der Gewalt in 
neuen Formen und unter Ausnut
zung verschiedener Kräfte, dar
über besonders der südafrikani-

l' e »«i 25. Jun! 1975 prokla-
?r V-'ksrepii'rl'k Mocambique 
i « vo .ifli-in bewaffneter

' - -ii“- -, Südrhodesien
“wora.! s> zur Schlle-

i W.'ctis-'fkeit im Grenzgebiet

Einen anderen Weg beschritt das
'Monopolkapital im Kampf gegen 

die am II. November 1975 gegrün
dete Volksrepublik Angola. Neben 
aggressiver Gewaltakten von der 
Republik Südafrika aus waren und 
sind es die proimperialistischen 
Organisationen ENLA und UN1TA 
(von Zaire bzw. vom südafrika
nisch okkupiertem Namibia aus 
operierend), die den friedlichen Auf
bau einer neuen Gesellschaft in An
gola zu stören versuchen.

Um die Revolution In Äthiopien 
zu zerschlagen, wählten die Impe
rialisten eine Neuaullage ihrer al
ten Methode des „Teile und herr
sche"’. Mehrer- imperialistische 
Staaten, reaktionäre arabische Re
gimes und andere Kräfte unter
stützten — auch militärisch — so-' 
wohl die gegen ein einheitliches 
fortschrittliches Äthiopien kämp
fenden Separatisten wie auch die 
bewaffnete Intervention vom Ter
ritorium Somalias.

DASS DER aggressive Nord- 
ailantikPakt seinen im Ver

trag der Teilnehmerstaaten vom 
II. April 1949 festgelegten Ak
tionsbereich über den Nördlichen 
Wendekreis des Krebses nach Sü
den ausdehpt, ist seit Jungem 
nicht mehr zu verheimlichen. Erin
nert sei vor allem an die nur 
schlecht getarnten militärischen 
Beziehungen von NATO-Staaten zu 
den Rassisten-Rcgimes. Im Mai- 
Juni 1978 verstärkte sich diese 
Einmischung, insbesondere im Zu
sammenhang mit den Ereignissen 
In der Zaire-Provinz Shaba. Die 
imperialistische Verleumdungskam- 
pagne gegen einige sozialistische 
Lände: sollte offenbar von der tat
sächlichen bewaffneten Einmi
schung der NATO ablenken. •

Die rasche und koordinierte 
Intervention von NATO-Tnippen in 
Zaire zeugte von der Existenz von 
„Krisen- und Eingreifplänen" des 
Paktes für Gebiete außerhalb Eu
ropas. Kaum hatten sich große 
Teile der Bevölkerung der Provinz 
Shaba (früher Katanga) unter 
Führung der Nationalen Befrei
ungsbewegung Kongos (FLNC) 
erhoben, landeten 600 Fallschirm
jäger der französischen Fremden
legion auf dem zairischen Luft
stützpunkt Kamina; gab der 
NATÖ-Obcrbefelilshaber General 
Haigh ein belgisches Luftlandeba- 
taillion. das der sogenannten 
„NATO-Feuerwchr" angenört, zum 
Einsatz in Shaba frei (es landete 
ebenfalls in Kamina); verfügte 
US-Prâsiden! Carter den Ffisatz 
von 18 Transportflugzeugen des 
Typs C 141 zur Beförderung der 
belgischen un<j französischen F.ili- 
schirmiäger sowie von Kriegsgerät 
nach Zaire. Auch britische Militär
transportflugzeuge waren beteiligt. 
Den NATO-Interventen gelang es 
infolge ihrer militärischen Über
legenheit, die Aufständischen aus 
dem Bergbauzentrum Kolwezi und 
anderen Orten zurückzudrängen.

Es ging der NATO-Führung da
bei ganz offensichtlich nicht nur 
um die 2 Milliarden Dollar, die 
NATO-Staaten in Shaba investiert 
haben, und um strategische Roh
stoffe (aus dortigem Uran sind 
übrigens die ersten amerikanischen 
Atombomben hergestellt worden), 
sondern auch um neue strategische 
Positionen. Der französische Prä
sident Giscard d'Eslaing erklärte:

„Wer Shaba hat dem gehört Zai
re. Und wer Zaire hat, der kann 
fast ganz Schwarzafrika aulrol- 
len."

Mit Ihrer kollektiven Inte-ven-, 
tjon hat sich die NATO in Shi.ba.i 
unmittelbar an der Grenze zu An
gola und unweit von den Z ntren 
der nationalen Befreiungskämpfe 
in Namibia und Simbabwe Aus- 

, gangsbasen für militärische Einmi
schungsoperationen in diesem 
Raum geschaffen.

Auf Initiative von NATO-Staa
ten geht auch die Schaffung „In
terafrikanischer Streitkräfte" zu
rück. deren Einsatz in Zaire be
reits erfolgte und diè künftig — 
unter dem Kommando von NÂTO- 
Militärs — eine ständige Einrich
tung werden sollen. Nach Zaire 
wurden beispielsweise etwa I 500 
marokkanische und 600 senegalesi
sche Soldaten verlegt, ferner Ein
heiten aus Togo, Galiun, dem Zen
tralafrikanischen Kaiserreich und 
der Elfenbeinküste. Für die Luft
beweglichkeit dieser Truppen .«teil, 
ten wiederum in erster Linie die 
USA Transportkapazitäten zur 
Verfügung.

Schließlich betreiben NATO-Poli- 
tiker und -militärs beschleunigt 
die Realisierung von bereits seit 
Jahren bestehenden Plänen für Mi
litärpaktsysteme, an denen afrika
nische Staaten beteiligt sind.

Seit 1977 betreibt «las NATO- 
Mitglied Frankreich die Formie
rung eines sogenannten „euro-afri
kanischen . Solidaritätspaktes", in 
den vor allem Staaten cinbezogen 
werden sollen, die früher französi
sche Kolonien waren (also Staa
ten West, und Zentralafrikas).

Ein zweltei gegen die Freiheit 
der Völker Afrikas gerichteter Pakt 
soll am östlichen Horn unter Ein
beziehung reaktionärer arabischer 
Regimes entstehen.

Seit dem Frühjahr 1978 beschäf
tigen sich NATO-Tagungen immer 
intensiver damit, einen sogenann
ten Südatlantik-Pakt (SATO) zu
sammenzuzimmern. Ihm sollen ne
ben NATO-Mächten die Republik 
Südafrika und einige lateinameri
kanische Staaten (gedacht ist 
unter anderem an Chile und Para- 
3uay) angehören. Ein Pakt also, 

er unter der Ägide der NATO 
Rassisten und Faschisten vereini
gen würde

Es ist aulschlußrcich. wie sich 
westliche Medien zu derartigen 
Vorhaben äußern: „Die Schnellig
keit und die Heftigkeit, mit denen 
die westlichen Länder aul die Ge
lahr reagiert haben, die auf dem 
Regime Mobutus lastete, offenba

ren die Angst, die sie um die Zu
kunft ihrer Interessen auf dem 
Kontinent haben. In Wirklichkeit 
hat die westlicne Intervention bei 
aller wirtschaftlichen und strategi
schen Bedeutung Za/rcs in Afrika 
eine viel komplexere Wendung ge
nommen. als es die Beilegung ei
nes einfachen afrikanischen Kon
flikts erforderte. Das war die Ge
legenheit, der .Entspannung' den 
Puls zu fühlen, und die Stabs
chefs, die zu diesem Zweck in den 
westlichen Hauptstädten zusam
mentraten. haben Akzente gesetzt, 
die an die für die Zeit des .kal
ten Krieges" charakteristische 
Atmosphäre erinnerten.” („Le 
Monde Diplomatique”, Paris. Ju
li 1978).

Es besteht wohl kaum ein Zwei
fel daran, daß derartige Pläne 
auch dazu dienen sollen, die Be
wegungen auf dem afrikanischen 
Kontinent für Freiheit und Unab
hängigkeit zu spalten, alles im In
teresse imperialistischer Vormacht
bestrebungen.

DAS NATO-Mitglied Bundes 
republik Deutschland ist an 

den genannten Pläqen aktiv betei
ligt. Die Rolle der BRD ist zwie
spältig, denn a’ncrselts hofiert sie 
verschiedene afrikanische Länder, 
bietet (natürlich im Interesse grö
ßeren Einflusses) verstärkt „Ent
wicklungshilfe” an und ist nach 
offiziellen Verlautbarungen auch 
an „Lösungen” im Süden Afrikas 
interessiert Andererseits aber gibt 
es genügen«! Beweise dafür, daß 
die gleiche BRD in erster Linie be
strebt ist. gemeinsam mit den 
USA. Großbritannien und anderen 
NATO-Verbündeten den weiteren 
Fortschritt in Afrika aufzuhalten.

Die BRD Ist einer der Haupt- 
handelspurtncr des Apartheld-Re
gimes; etwa 6 000 BRD-Firmen un
terhalten dort — nach Angaben 
der US-amerikanischen Nachrich
tenagentur AP -- „lukrative Ge- 
schäftsheziehungen”; rund • >i) Fir
men haben Filialen hi St l-H.-iN.i- 
Westdeutsche Lizenzen i.ta west
deutsches Know-how ve.se :cn l’ c- 
toria in die Lage, eigene Kernwaf
fen herzustellen.

Die BRD ist maßgeblich eeUii.ut 
an der Ausbeutung der Reichtümer 
Namibias und bemüht sich um den 
weiteren Ausbau ihres Engage

ments in diesem vom Regime in 
Pretoria widerrechtlich okkupier
ten Gebiet. Mit Bonner Hilfe wur
de eine Kampagne zur Diskreditie
rung der SWAPO entfacht, die von 
der UNO als einzig legitime Ver
tretung des namibischen Volkes 
anerkannt ist. In der in der BRD 
erscheinenden Zeitschrift .Afrika- 
Post” hieß es. daß „wir die 
SWAPO m einem Namibia-Parla
ment und in einer Namibia-Regie
rung als Laus im Pelz betrach
ten.”

rjAS DER Imperialismus Frei- 
hei! und U.iJblili.igigkeit 

der Völker Arfikas oe-l-oht, ist 
hinlänglich erwiesen. Viele ande
re Tatsachen könnten noch hinzu
gefügt werden — so zum B-j-ip'el 
die Schaffung neue- Militärstütz
punkte der USA im Indischen Oze
an (Diego Garsiat) oder der be
schleunigte Ausbau der Kriegsflot
ten der USA und anderer imperia
listischer Staaten mit dem Ziel 
„präsent zu sein“ im Sinne der 
berüchtigten Kanoncnbootpotitik.

Als Ende Mai 1978 , mehrere 
NATO-Gremien über ihre Möglich
keiten verstärkter Einmischung in 
Afrika beraten hatten, li-'ü der 
tansanische Präsident Julius Nye- 
rere den Leitern der diplomati
schen Vert •i'lungen ir Daressaiim 
eine Erklärung überseichen, in der 
es unmißverständlich hieß: „Die 
Gefahr für Afrika geht nicht von 
ren Staaten •; >? östlichen Bündnis, 
ses aus. Es -ft ucr '-Vesten, der 
Afrika als in seiner Einflußsphäre 
liegend ^trachtet und dementspre
chend handelt. .Die gegenwärtigen 
Entwicklungen zeigten, daß „un
mittelbare Gefahr für Afrikas Frei
heit von den Staaten des westli
chen Blocks ausgeh:."
’Bte Interessen des Fortschritts 

und des Friedens erfordern es, der 
imperialistischen Einmischung in 
die Angelegenheiten der afrikani
schen Völker gebührend zu begeg
nen und hierzu die einschlägigen 
Beschlüsse der Vereinten Nationen 
konsequent zu verwirklichen. In 
den Staaten der sozialistischen 
Gemeinschaft — darunter die 
Deutsche Demokratische Republik 
— finden d.c Völker Afrikas in 
diesem gerechten Kampf ihre na
türlichen Verbündeten.

H. KRÄMER

BONN. Etwa 30 Persönlichkeiten 
der BRD-Ollentlichkeit haben aufge
rufen, eine internefionale Konferenz 
gegen die Berufsverbote für den 
27.—28. Januar nächsten Jahres nach 
Darmstadt einzuberufen.

PRAG. Dio drille internationale 
Konferenz der Solidarität mit den 
Werktätigen und dem Volk von 
Palästina findet in der Zeit vom 
15. bis 17. Mai 1979 in Damaskus statt. 
Der entsprechende Beschluß wurde 
auf einer in Prag abgehaltenen Sit
zung des ständigen Sekretariats des 
internationalen Geworkschallskomi- 
tees für Palästina-Solidarität gefaßt, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Weltgewerkschaftsbundes.

Illegale 
Kapitalausfuhr

Zahlreichen Personen wird zur 
Last gelegt, illegal Kapital aus Iran 
ins Ausland ausgeführt zu haben. 
Auf der Liste stehen vier ehemali
ge Minister, drei Generäle und Ge
schäftsleute. Gegen die Schuldigen 
ist, wie der Generalstaatsanwalt 
von Teheran mitteilte, ein Prozeß 
angestrengt worden.

Die Machenschaften mit der Ka- 
Eitalausfuhr wurden von den straf
enden Bankangestellten enthüllt.

Erhöhte 
Radioaktivität 
in Japan

Am 19. Dezember wurde im Re- 
Senwasser in ganz Japan erhöhte 

adioaktivität restgestellt. Wie das 
wissenschaftlich-technische Amt 
Japans mitteilte, übersteigt die Ra
dioaktivität in einigen Ortschaften 
den Normalstand zehnfach. Die 
höchsten Werte werden aus den 
Wajima, Yonago, Fukushima und 
Niigata gemeldet.

Die radioaktiven Niederschlä
ge sind eine Folge des chinesi
schen Atombombentests in der At
mosphäre m* 14 Dezember.
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Er zeigt, 
was er kann
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Fleiß bringt 
Achtung

Gennadi Kusnezow wollte 
der Mittelschule Bauarbeiter .... 
den. Er kam in die Tischlerwerk
statt des Maklnsker Kombinats für 
Baustoffkonstruktionen und wurde

nach

ln der Siedlung Stepnoje, einer 
Abteilung des Sowchos-Technikums 
Im Rayon Sowjefskl, lobt und ar
beitet Adam Buchhalter nun schon 
achtundzwanzig Jahre lang. Er ist 
Mechanisator mit hohen Berufskennt
nissen.

Kommt die Zeit, wo der Acker 
gepflügt werden muß, so ist Adam 
mit seinem Traktor als erster auf 
dem Feld, während der Ernfeein- 
bringung sieht man ihn am Steuer
rad der Kombine.

Draußen liegt schon Schnee. Auf 
den Viehfarmen hat die Viehwin
terung begonnen. Auch Adam Buch
halter hilft hier mit seinem Traktor 
mit. Während seine Kollegen nur 
drei Fahrten mit Grobfulter oder 
Silage unternehmen, so findet Adam

munistischen Arbeit im Behieb. Auf 
seinem Arbeitskalender steht schon 
das vierte Jahr des 10. Planjahr
fünfts. Seine Erzeugnisse sind nur 
hoher Qualität. Er ist immer bereit, 
seinen Kameraden in der Arbeit zu 
helfen. Der Produktionsaoschnill er
füllte eine zolllang seine Auflagen 
nicht Dank solchen fortgeschritle 
nen Facharbeitern wie Gennadi Kus
nezow, der im Bertieb die Initiative 
startete, ohne Nachzügler zu arbei
ten, sind die Leistungen auch hier 
bedeutend gestiegen. Der fleißige 
Sägearbeiter. Kommunist und Depu
tierter des Stadtsowjets Gennadi 
Kusnezow erfreut sich im Kollektiv 
großer Achtung.

Sh. SHUSUPOW 
Gebiet Zelinograd

Die Arbeit des unermüdlichen 
Mechanisators wurde hoch ein- 
geschälzt. Er ist Inhaber des Or-

zu vieler Ehrenurkunden und Dank
sagungen. Das spornt ihn an, no<4>

Willi LECKER 
Nordkasachstan

Pflichttreue
Verkäuferinnen

ln Kijaly gibt es mehrere Ver
kaufsstellen. Im Induslriewarenladen

Veteranen 
machen mit

Bei der Oberholung der Trakto
ren und landwirtschaftlichen Tech
nik, machen auch die Arbeitsvefe-

ihnen ist Ewald Gafzke, der viele 
Jahre im Kolchos „Sarja”, Rayon 
Kellerowka, als Mechanisator gear
beitet hat. Er kam und bat, bei den 
Jberholungsarbeiten in der Repara

turwerkstatt mithelfen zu dürfen.
Nun überholt er die Kühler, 
Kugellager, springt auch als Schlos
ser ein. Seine Arbeit ist stets von 
hoher Qualität.

Gafzke bekommt vom Staat eine 
ausreichende Rente und ist mate
riell vollständig versorgt. Aber als 
Kolchosbauer sieht er sich verpflich
tet, der Wirtschaft nach Kräften zu 
helfen.

Im Kolchos „Sarja” gibt es meh
rere Rentner, die der Arbeit nicht 
fembleiben. Da ist der Schmied J. 
Meshewski, der Zimmermann F. 
Osinski, der Bäcker E. Hildebrandt, 
der Wächter S. Lech und andere.

Johannes HEITER 
Gebiet Koktschetaw

erfahrenen Verkäuferinnen Herta 
Lockstein und Valentine Kraßmann. 
Sie erfüllen von Monat iu Monat 
ihren Handelsplan. Es ist bei ihnen 
Gesetz, die Kunden gut, schnell 
und höflich zu bedienen.

Im Zentralen Warenhaus an der 
Eisenbahnstation wirkt ebenfalls ein 
einiges Kollektiv, das von Elisabeth 
Gust geleitet wird. Sie ist im Han
delssystem schon mehr als zwan
zig Jahre tätig und genießt Hoch
achtung und Liebe für ihre gute 
Arbeit. Man kommt hier den Kun
den stets entgegen. Kommt jemand 
zum Beispiel und will einen Win
termantel haben, der gerade nicht 
vorliegt, so übernimmt man die 
Bestellung und sagt ihm, wann er 
kommen soll.

Es kommt vor, daß in einem Wa
renhaus plötzlich eine Inventarauf
nahme angesagt ist. Der Schofför 
des Verkaufswagens Michail Jew- 
sejenko versorgt in diesem Fall die 
Kunden mit den nötigen Waren.

Die Konsumgenossenschaft in 
Kijaly hat gute und pflichttreue 
Mitarbeiter in ihren Handelsläden. 
Dank ihrer exakten Arbeit wird 
der Plan des Warenumsatzes stets 
erfüllt und die Menschen sind zu
frieden.

DIE Gesamtzahl der 
Lehrmeister Im Koh

lenbecken beträgt etwa 1900", 
erzählt der Produktlonsdlrektor 
der Vereinigung „Karaganda 
ugol" N. A. Drldsh. „Es er
übrigt sich, über die Bela
stung und Verantwortung der 
älteren und erfahrenen Kol
legen zu sprechen. Sie über
nehmen vor der Gesellschaft die 
Verpflichtung. Menschen Im 
Rahmen der höchsten und mo
ralischen Forderungen. Staats
bürger. Persönlichkeiten. Schöp
fer zu erziehen. Ihnen das Geleit 
Ins große Leben zu geben."

Eben so: Staatsbürger und 
Persönlichkeit, wobei Produk
tion. Handwerk und Beruf die 

Basis, die Grundlage des künfti
gen Spezialisten bilden. Der 
Meister übermittelt neben sei
nem beruflichen Können auch 
seine moralische Weltauffas
sung. seine Qualitäten als Arbei
ter und Neuerer, seine Innere 
Großzügigkeit und Aufrichtig
keit, all das. was Ihm selbst ei
gen Ist und Ihm das Recht gibt. 
Lehrmeister der Jugend genannt 
zu werden.

Die Erfolge des Kollektivs der 
Grube „60. Jahrestag der Okto
berrevolution" sind erfreulich, 
well die Betriebsleitung auch 
ständig für den Arbeiternach
wuchs sorgt. Hier gibt es 90 
Produktionsarbeiter, die Lehr
meister sind. Einer davon ist 
Alexander Becker. 28 Jahre hat 
er seinem Ixbenswerk gewidmet. 
In dieser Zelt hat er fast alle 
Bergbauberufe erlernt. Er war 
Zimmerhäuer und Schlosser. 
Leiter einer Abbaubrigade. Ge
genwärtig leitet er eine Brigade 
der Reparaturarbeiter Im Streb.

Die Brigade A. Becker gehört 
zum führenden Abbaurevier 
Nr. 4. der von dem in der Ver
einigung angesehenen Bergbau- 
Ingenieur Valentin TJö geleitet 
wird. Die Reparatur- sowie die 
Abbaubrigade sind stabile Kol-

lektlvc. Sie arbeiten bereits lan
ge Jahre nebeneinander. Hier 
verhält man sich fürsorglich zu 
den Neulingen und ist bestrebt, 
ihnen so schnell wie möglich 
die Meisterschaft Im Bergbau 
zu übermitteln, hohes Verant
wortungsgefühl und den Arbei
terehrgeiz clnzuflößen. Initiativ
reich In dieser Sache Ist der Bri

gadier Becker selbst. Aktivist der 
kommunistischen Arbeit, J 
Verdienste mit dem 
„Ehrenzeichen" und dem 
abzelchen „Berg
mannsruhm" gewür
digt wurden.

Alle Mitglieder 
der von Ihm geleite
ten Brigade beherr
schen Wechselberu
fe. Sie können die 
Kohlenkombine steu
ern. Strecken aus
bauen und für den 
Elektroschlosser cln- 
sprlngen. Als es im 
vergangenen Jahr 
hieß, aen Reparatur
dienst fm Revier 
Nr. 4 zu verstärken, 
wurde die Leitung 
dem qualifizierten 
Bergmann übertra
gen. der sich auf leitender Ar
beit bereits bewährt hatte.

„Wen würden Sie für Ihren 
Posten als Leiter der Abbaubri
gade empfehlen?" fragte ihn der 
Revlerleltcr.

„Ich gehe wohl kaum fehl, 
wenn Ich die ganze Brigade nen
ne: Wladimir Kirsanow. Pawel 
Krlwtschenko. , Peter Martens. 
Walter Heiderlch. Wladimir 
Tschauß, Vitali TJö. Jeder von 
ihnen könnte einen sachkundigen 
Brigadier abgeben.

Zum Leiter der Brigade wur
de Vitali TJö ernannt, der Jüng
ste in der Brigade, mein Lieb
ling". erzählt A. Becker weiter. 
„Wissen Sie auch warum? Ich 
bemerkte, daß ihm alle Angele
genheiten der Brigade besonders

dessen 
Orden 
Ehren-

nnhegehen. Wenn etwas mit dem 
Fließband hapert oder es aus
setzt. Ist . er der erste, der In 

Erfahrung bringt, was passiert 
Ist und wann wieder alles ' In 
Gang kommt. Er sorgt für Ord
nung. ist anspruchsvoll zu seinen 
Kollegen wie zu sich .selbst. Er 
kam vor einigen Jahren zu uns. 
Im Streb die Neulinge unterwei
sen. wie cs sich manche viel
leicht vorstellen, dazu gibt es 
keine Zelt. .Machs wie Ich', 
sagte Ich zu Ihm. Wir machten

Seine
zweite
Berufung

uns an den Ausbau hinter der 
Bergbaukombine. Das ist der 
verantwortlichste Arbeitsplatz 
im Streb. Hier muß man höchst 
aufmerksam, konzentriert sein 
und schnell reagieren können. 
Vitali erfaßte alles im Fluge, 

hastete nicht. Irgendwie ganz 
von selbst und sehr schnell hat

te er sich In unserem Kollektiv 
eingelebt. Allmählich gewann 
er eine volle Vorstellung von 
allem, was sich 1m Streb tut. Ich 
erzählte ihm über das .Verhal
ten' der Strebe, über die Kunst 

ihres Ausbaus, lehrte Ihn alles 
Ins Auge fassen, denn im Ab
bauort gibt es nichts Unwesent
liches."

Die ..Bergbauuni" machten al
le Jungen Kumpel In den ersten

Monaten Immer unter Leitung 
des Brigadiers durch. A. Becker 
bestimmte, wo der Jeweilige 
Neuling eingesetzt werden wird. 
„Ich weiß nur zu gut, wie ernst 
die ersten Arbeitstage im Streb 

sind. Der Junge Mann muß in 
den ersten Tagen den Ge
schmack des künftigen Berufs, 
die Freuden und auch die 
Schwierigkeiten kennenlernen, 
die ein Untertageberuf mit sich 
bringt. Damit es später zu kei
nen Enttäuschungen kommt.”

Gerade so hat 
Becker selbst vor 
Jahren begonnen. Das 
Bergbau-Abc hat 
Ihm der Brigadier 
Johann Huck beige
bracht. Sein späterer 
Lehrer und Freund 
fürs ganze Leben 
wurde dann Michail 
Chaustow, mit dem 
A. Becker 14 Jahre 
Schulter an Schulter 
Strebe ausbaute. Den 
Arbeitseifer und die 
Art des Umgangs 
mit Menschen hat 
Becker von Chau
stow übernommen, 
der viel Taktgefühl 

besaß, wenig lärmte, einen stäh
lernen Charakter hatte und 
beharrlich und unermüdlich In 
der Arbeit war. Oft ge

nug hat er es wiederholt: Unter
lage ist Jede Kleinigkeit von 
Bedeutung. Jetzt ist es Beckers 
beliebte Redensart, Als der Le- 

nlnordenträger Chaustow In den 
Ruhestand ging, wurde der Re
paraturdienst. ein besonders ver
antwortlicher Arbeitsabschnitt im 
Streb, seinem würdigen Nachfol
ger Becker übertragen, der al
les. was mit Technik verbunden 
ist. wie seine Tasche kennt.

Das Morgen... Wie stellt Bek- 
ker sich die Zukunft vor? Er 
schaut durchs Fenster. Schnee
flocken kreisen: „Ich möchte ne
ben meinen Kollegen Jugendll-

ehe sehen. Es freut bestimmt Je
den, wenn der Mensch zahlrel- i 
ehe aufrichtige Freunde hat und ' 
diese Freundschaft durch Jahre- I 
lange Arbeit zementiert Ist. Es 
Ist eine Genugtuung, wenn man , 

sieht, daß Junge Menschen be- ; 
reit sind, dich In der Arbeit ab- ( 
zulösen, vor nichts zurückschrek- 
ken. fleißig, findig und beharr
lich sind. Eine Legierung von ' 
Erfahrung und Jugendelfer ist ’ 
die größte und wertvollste Er- : 
rungcnsch'aft unserer Brigade ‘ 

und Jedes anderen Arbeltskol- ' 
lektlvs."

So etwas klingt gewichtig ' 
und Ist auch richtig. Das Leben , 
steht nicht still. Jetzt hat schon 
Beckers Zögling Vitali TJö die 
Leitung der Brigade übernom
men und ist selbst bereits Lehr

meister des Jungen Bergarbeiters 
Peter Martens. Achtung und 
Dank bringen Ihrem Lehrmeister , 
auch Woldemar Hauß und Viktor • 
Regehr entgegen, die In einem ■ 
anderen Revier im Einsatz sind. ■ 
Unter A. Beckers Leitung haben » 
in den letzten Jahren 10 Jung- I 

arbelter den Bergmannsberuf er
lernt. Darunter sind die Best
arbeiter Iwan Challkow. LukJ^q : 
GascheJ. Johann Richert u. a.

Der Lehrmeister der Jugend 
wird zu einer Zentralflgur vbi’ 
allem in sozialer Hinsicht. Es da
hin zu bringen, daß der Betrieb 
zum zweiten Zuhause des Jun
gen Menschen wird. Ihm Liebe 
zum Beruf und zur Arbeit elnzu- 
flößen. Ihm helfen, ein echter 

Arbeiter zu werden Ist eine für- 
wahr edle Mission. Alexander 
Becker rechtfertigt voll und 
ganz auch seine zweite Beru
fung.

Woldemar BORGER.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Unser Bild: Verdienter Bergarbei. 
ter Alexander Becker, Träger, des 
Ordens „Ehrenzeichen”

Gebiet Karaganda

Vrtali LISUN

Gebiet Nordkasachstan

MOSKAU. An der traditio
nellen Neujahrssendung „Am 
blauen Bildschirm”, die vom 
Zentralfernsohen der UdSSR 
vorbereitet wird, werden be
kannte sowjetische und aus
ländische Künstler, Musikkol
lektive aus verschiedenen 
Städten unserer unermeßli
chen Heimat feilnehmen.

Auf den Bildern: Ensem
ble „Siwerko”, Träger des 
Preises „Leninscher Komso- 
mol"; die Gäste der Sen
dung „Am blauen Bild
schirm” — Teilnehmer der 
Kämpfe , auf dem Kleinen 
Land (von links) Oberst A. 
P. Marlin, Held der Sowjet
union, Generalmajor W. F. 
Gladkow und die Ansagerin 
des Zenlralfemsehens Ange
lina Wowk.

Fotos: TASS

Für fortdauerndes Gedeihen
„Sobald ich die Ente gegessen 

habe, gehts ans Werk. Bleiben Sie 
doch und frühstücken Sie mit mir. 
Obzwar ich heute noch nichts im

,Mund hatte, reicht das Frühstück 
doch für drei“, erklärte Hannes.

.Ja, aber warum hast du denn 
nicht gefrühstückt?” wunderte sich 
Latyschew.

„Habe gestern Abend zu lange 
bei meinem Mädchen gestanden 
und deshalb heute verschlafen. Weil 
ich mich nicht verspäten wollte, als 
cs am Morgen früh ins Feld ging, 
mußte ich halt mit leerem Magen 
fort.”

„Ach so ist dasl Na, machs guL 
Am Abend bin- ich wieder da.“

Mit diesen Worten eilte Laty
schew, die Eier behutsam in der 
Mütze tragend, zu seinem Motor-

Ich blieb bei Hannes, und er er
zählte mir. während die Ente koch
te'und wir sie dann verspeisten, 
kurz über sein Leben.

„Während des Krieges", begann 
er. „kamen meine Eltern ums Le
ben. len wucns bei meiner Tante 
groß. Von klein auf liebte ich die 
Maschinen. Wann und wo ich nur 
konnte hielt ich micn bei den 
Traktoristen auf. Guckte mir man
ches be- ihnen ab Als ich so weit 
war. daß ich das Steuer lest in den 
Händen nahen konnte, schaßte ich 
mich auf den Traktor. Als man 
mich in die Sowjetarmee einbe
rief. kam ich in eine Panzcrcinheit 
und hatte die Möglichkeit, meine 
Kenntnisse in der Technik zu be
reichern. Nach der Entlassung aus 
der Armee — meine Tante war un
terdessen auch gestorben — fuhr 
ich in Richtung Nowosibirsk. In 
meinem Wagenabteil wurde unter
wegs viel gescherzt. Ein Bursche 
sagte zu m'r: ,Du mußt dort aus
steigen. wo du am Bahnhof ein 
Mädchen siehst, das dir gelallt.' 
So kam cs auch. An der Station 
Tschulymskaja stand unser Zug 
eine ganze Stunde. In meinen Wa
genabteil kam ein Mädchen und 
fiel einer älteren Frau um den 
Hals Sie nahm ihren Koller, und 
beide stiegen aus. Das Mädchen 
warf mir im Vojübergehcn einen 
flüchtigen Blick zu. Ich kann Ih
nen sagen, er traf mein Herz. Ich 
stieg ebenfalls aus und fand die 
beiden Frauen im Wartesaal des 
Bahnhofes. Das Mädchen ging hin. 
aus, um nachzusehen, ob der Last
kraftwagen schon eingetroßen war.

Ich gesellte mich zu der Frau 
und knüpfte ein Gespräch mit ihr 
an. Daraus erfuhr ich, daß sic aus 
einem Ruheheim zurückgekehrt 
war und Melkerin im Sowchos 
.Suminka' sei, daß auch ihre 

Tochter Wera diesem Beruf nach
gehe. Dann wollte sie wissen, wie 
Ich heiße und wohin mein Weg füh-

(Anfang siehe Nr. 247)

re. Als ich ihr sagte, wer ich bin 
und daß ich jetzt mutterseelenal
lein dastehe, sagte sic: .Aber Jun
ge, du kommst ja wie gerufen. 
Unserem Sowchos fehlt cs doch so 
sehr an Traktoristen. Wir sollen 
alles Brachland und noch einen 
Teal Neuland hinzu erschließen. 
Fahr mit uns. Du wirst es nicht 
bereuen.' Ich fuhr mit und werde 
es wohl nie zu bereuen brauchen. 
Ist hier ja eine wunderschöne Ge
gend und die Hauptsache. Wera 
liebt mich und ich sie. Im Herbst 
wollen wir Hochzeit feiern." Er 
schwieg eine Weile und fuhr fort: 
„Und auf Grigori Iljitsch bin ich 
nicht böse. Er ist ein herzensguter 
Mensch und verlangt nur, daß ehr
lich gearbeitet wird. Das ist ein 
kluger alter Fachmann. Dieses 
Landstück pflüge ich heute fertig 
und soll es mir auch die Nacht 
noch kosten. Ehrenwort!" Hannes 
wischte sich mit dem Ärmel seines 
Wattekittels den Mund ab, ver
abschiedete sich von mir und ging 
schnellen Schrittes zu seinem Trak
tor-

-Oft erinnere ich mich an Was
sili Nikolajewitsch Tschopotow, den 
Direktor des Sowchos. Das war 
ein Kommunist von echtem Schrot 
und Korn, em Mann mit großen 
Lebenserfahrungen. Er kannte sich 
gut in allen landwirtschaftlichen 
Maschinen aus und liebte, die jun
gen Traktoristen zu belehren. War 
er doch selbst lange Jahre hindurch 
Traktorist. Als auch im Sowchos 
„Suminka" das Neuland unter den 
Pflug kommen sollte, setzte sich 
Tschopotow selbst auf den Traktor 
und zog die erste Furche. „Sie 
muß gerade sein wie ein Licht- 
stranl. die Furche", pflegte er zu 
sagen. „Auch dein Lebensweg muß 
immer gerade sein, junger Mann, 
wenn du Glück haben willst", 
wandte er sich an den Traktori
sten, den er für einige Stunden ab
löste..

...Ein Tausendkünstler war der 
Schmied Andrej Hahn. Die erste 
Schmiede in der Feldbaubrigade 
richtete er selbst ein. Die Wände 
flocht er aus Weiden und bestrich 
sie von innen und von außen mit 
Lehm, den Amboß holte er mit 
einem Ochsengespann aus der 
Stadt Tschulym. Das war eigent
lich nur ein halber Amboß, den er 
unter dem alten Elsen aufstöberte. 
Hammer und Zange hatte er vor
sorglich bei seiner Übersiedlung in 
den Sowchos mitgebracht. Den 
Blasebalg nähte er aus zwei selbst- 
gegerbten Kuhhäuten. Für seine 
i-amilis baute er unweit der 
Schmiede eine Erdhütte. Hauptsa
che, ein Dach über dem Kopf zu 
haben und einen Herd in der Hüt
te. Als man dann mit der Erschlie
ßung des Brach- und Neulands be
gann, baute man eine geräumige

Schmiede und für Andrej Davido- 
witsch ein Blockhaus. Der Chefin
genieur besorgte einen neuen Am
boß und das nötige Werkzeug.

Andrej Hahn pflegte zu sagen: 
„Die Schmiede ist das Herz der 
Technik." In seiner Arbeit galt die 
Regel: „Was Menschenaugen sehen, 
müssen Menschenhände schaßen." 
Es gab keinen einzigen Mechanisa
tor der Feldbaubrigade, der sich 
nicht um Hjife an den Schmied ge
wandt hätte. Wieviel Ersatzteile 
mußten xgeschmiedet, wieviel Scha
ren geschlißen, wieviel Messerrüc
ken geschweißt werden. Die Arbeit 
endete, wenn der Abend dämmerte 
und begann am Morgen mit dem 
ersten Hahnenschrei. Oft wurde 
auch beim Licht des Schmiedefeu
ers gearbeitet. So war es bei 
der Frühjahrsbestellung, bei der 
Heumahd und bei der Ernteein
bringung. Seinen Zuschläger und 
alle, die ihm in der Arbeit behilf
lich waren, belehrte der Schmied: 
„Beeile dich nicht und machs gut. 
Später fragt niemand danach, ob 
du Zeit dazu gehabt hast oder 
nicht."

...Vor einigen Jahren besuchte 
ich wiedermai diesen Feldstandort, 
Da stand nur noch Andrej Hahns 
Wohnhaus und die Schmiede. Die 
anderen Häuser waren längst ab
getragen. und ihre ehemaligen 
Bewohner lebten jetzt in wohlcin- 
gerichtcten Häusern in der Zen- 
tralsicdlung des Sowchos. Ich war 
nicht wenig erstaunt, als ich in 
dieser entlegenen Feldschmicde 
Andrei Hahn begegnete. Er schau
te mich verwundert an und ricl 
nach kurzem Nachdenken aus: 
„Mensch das bist wohl du? Um 
alles in der Welt, wo kommst denn 
du her?" Er bot mir einen Sche
mel an und setzte sich auf die 
Werkbank. Ich fragte, was er hier 
tue und ob er denn nicht schon auf 
Rente sei? Andrej Davidowitsch 
strich sich mit dem Daumen über 
den weißen Schnurrbart und er
zählte: „Auf Rente bin ich schon 
lange und wohne in der Zentral- 
Siedlung. Doch sommers bin ich 
meist immer hier. Heute habe ich 
da ein bißchen aufgeräumt. In den 
nächsten Tagen wird es hier wie
der lebendig. Die Jungs kommen 
mit ihren Traktoren und Kombi
nes. Da bekomme ich auch wieder 
ein wenig Beschäftigung."

Ich schaute mich in der Schmie
de um. Derselbe Blasebalg, ein 
Dutzend verschiedener Zangen und 
Hämmer, an der Werkbank der 
Schraubstock, neben dem Amboß 
der Zuschlaghammer. Alles gut 
aufgeräumt und an seinem Platz 
wie damals, als diese Schmiede 
sowohl für die Mechanisatoren als 
auch für die Dorfbewohner hier ei
ne unentbehrliche Werkstatt war.

(Schluß folgt)

Kulturleben der Republik

Ausstellung 
preisgekrönter 
Werke

Im Literaturmuseum — 
Uralsk wurde die Ausstellung, 
gewidmet den Staatspreisträgern 
der Kasachischen SSR und der 

Sowjetunion, eröffnet. Iller sind 
die Werke des bekannten kasa
chischen Dichters Dshuban Mul- 
dagalljew — des Landsmannes 
der Einwohner von Uralsk. gut 
vorgestellt. Hier sieht man sei
ne neuen Werke, verschiedene 
Dokumente. Briefe, Manuskrip
te. Fotos, die Uber seine Aus
landsreisen und Treffen mit Jun
gen Literaten in Alma-Ata wäh
rend der Kulturtage der RSFSR 
In Kasachstan erzählen.

Besonderes Interesse 
bei den Besuchern die ______
von MuldagallJew hervor, die ins 
Englische und Ins Arabische 
übersetzt sind, das Poem „Mu
rengang" und „Die Adlersteppe", 
für die der Autor den Staats
preis der UdSSR von 1978 er
halten hat.

von

rufen 
Bücher

Brot über alles!
In der Bibliothek des N.-Ost- 

rowskl-Klubs In Temirtau hat 
man den neuen Stand „Getreide 
über alles" angefertigt, der dem 
Buch von I.eonld Iljltsch Bresh
new „Neuland" gewidmet ist. 
Die Leiterin des Lesesaals Rais
sa Andrejewna Kamkina hat ein 
umfangreiches Material aus Zei
tungen und Zeitschriften über 
dieses Buch zusammengetragen. 
Hier versammeln sich oft Arbei
ter und Angestellte "und äußern 
Ihre Meinung zu diesem Buch.

Die Bibliothekarinnen wollen 
einige Aussprachen zu den The-

Unsere Anschrift: 
473027 KasaxcKan CCP. r. UeJiHHorpan, 
Hom C.nReiOB, 7-fi »laut. «<PpoHHAUJa(|jT»

Die Zukunft wird 
heute geschmiedet

men ..Das Land der Nachkom
men". ..Die große Heldentat 
der Partei und des Volkes" 
„Neuland — die Schule der Tap
ferkeit" durchführen.

Iller ist auch die Bücheraus
stellung „Im Neulandschritt zu 
künftigen Siegen" vorbereitet. 
Diese Ausstellung enthält mehre
re Bücher über die Junge Ge
neration. die die Sache Ihrerncration. die die Sache 
Väter fortsetzt.

Ein neues 
Kulturhaus

Sow- 
Penj-

Das Deutschkabinett der 
Schule Nr. 26 in Pawlodar Ist 
gut ausgestattet. Hier gibt es al
les. was für einen effektiven 
Sprachunterricht nötig Ist: ver
schiedene angeschaffte und ei
genhändig gefertigte Anschau
ungsmittel. Platten Spieler, 
Schallplatten. Dlarelhcn. Bilder, 
Tabellen und Karten mit gram
matischen, lexikalischen und pho
netischen Übungen zu sämtli
chen Themen. Ein beträchtlicher 
Relchtuml Was mir aber beson

ders Ins Auge fällt In diesem 
Deutschkabinett, ist ein Bücher
regal mit Werken sowjetdeut
scher Autoren und eine kunst
voll angefertigte Schautafel 
„Vertreter der sowjetdeutschen 
Literatur".

Ich wohne einer Stunde bei... 
Es Ist eine gewöhnliche Deutsch
stunde In der 6. Klasse. Die 
Einstimmung. Darauf folgt fron
tales Abfragen zur Wiederho
lung des Perfekts, wobei Tabel
len und Lochkarten aktiv benutzt 
werden. In der Klasse herrscht 
eine sachliche Atmosphäre. Al
le Schüler machen eifrig mit. 
An der Tafel erscheint ein far
benfrohes Herbstbild. Neue Vo
kabeln werden eingeführt und 
im Nu kommt eine kurze Erzäh
lung zustande über den Herbst. 
Die Erzählung wird von der 
Lehrerin, dann von einem Schü
ler wiederholt. Fünf Minuten 
„schöpferische" Stille: die Schü
ler schreiben ihren „Aufsatz" In 
die Klassenhefte. Die Lehrerin 
ruft ein Mädchen und einen Jun
gen an die Tafel. Diese lesen 
Ihre „Expromte" laut vor. Alle 
hören aufmerksam zu und kom
mentieren eifrig auf Anregung 
der Lehrerin. Man merkt, daß 
die Lehrerin der Bereicherung 
des Wortschatzes, dem Sprechen 
große Aufmerksamkeit schenkt. 
Zur Abwechslung erschallt im 
Chor das Liedchen:

„Es Ist Herbstl Es ist Herbstl 
Bunte Blätter fliegen.
Bunte Blätter, rot und gelb. ■ 
auf der Erde liegen."
Hell und heiter klingen die 

Kinderstimmen.
„Danke. Kinder. Wir haben 

heute fleißig gearbeitet", sagt

die Lehrerin abschließend, 
Ihre Worte klingen Innig 
warm. Sie werden von den 
dem so aufgefaßt, wie sie ge
meint sind: als anspornendes 
Lob. Ausgezeichnete Disziplin, 
straffer Rhythmus, meisterhafte 
Darbietung des Lehrstoffs mach
ten diese gewöhnliche Stunde 
Interessant und produktiv...

Seit 1958 unterrichtet Hilde 
Andrejewna Fahnenstiel Im 
Fach Deutsch. Sie gehört zu den 
erfahrensten und aktivsten 
Deutschlehrern unserer Stadt. In 

unermüdlicher langjähriger Ar
beit hat sich Hilde Andrejewna 
um die Ausbildung und Erzie
hung der Schüler im kommunisti
schen Sinne verdient gemacht. 
Sie erteilt vorbildlichen Deutsch
unterricht, erzieht ihre Schüler 
zu wahren Internationalisten. Sie 
Ist seit mehreren Jahren Leiterin 
der Fremdsprachensektion der 
.Stadtabteilung Volksbildung, er 
teilt „offene" Stunden und be
rät somit anschaulich die 
Deutschlehrer, gibt Ihnen wert
volle Anleitungen und praktische 
Winke.

Hilde Andrejewna Fahnen
stiel Ist aber anspruchsvoll auch 
gegen sich selbst. Ihr ständiges 
Bestreben nach fachlicher und 
allseitiger Weiterbildung Ist bei
spielgebend. Wenn Hilde Andre
jewna von Ihrer Arbeit erzählt, 
spürt man, daß sie darin auf
geht. Hilde Andrejewna arbei
tet mehrere Jahre ohne Zurück
bleibende. Sie Ist bestrebt, all' 
das Neue, was unsere sowjeti
sche Pädagogik und Methodik 
bietet, in ihrer Praxis anzuwen- 
den. Ihre Arbeit macht Ihr offen
sichtlich Freude, denn sie fühlt 
sich In der Schule so recht am 
Platze. Sie gesteht offen: „Das 
Gefühl, zusammenzugehören und 
ein gutes Ziel gemeinsam anzu
streben, macht mich glücklich. 
Dieses Gefühl der Zusammenge
hörigkeit möchte ich auch mei
nen Schülern vermitteln. Denn 
Ihnen gehört " - — •
die Zukunft 
schmiedet..."

Pawlodar

und, 
und 
Kln-

... ........  Denn 
die Zukunft. Und' 
wird heute • ge-

Rosa PFLUG

Im Zentralgehöft des 
chos „Roschtschlnskl" — ___ ,
kowo, Gebiet Nordkasachstan, Ist 
ein neues modernes Kulturhaus 
mit einem bequemen Zuschauer
raum und geschmackvoll einge
richtetem Foyer errichtet wor
den.

Die Einwohner von Penjkowo 
werden sich hier sehr wohl füh
len. Dieses Kulturhaus wird 
zum beliebten Erholungsort der 
Dorfleute werden.

Ehrentitel verliehen
Im Kulturhaus von Dshetyga- 

ra, Gebiet Kuslanal, hatten sich 
viele Liebhaber des Gesell
schaftstanzes versammelt. um 
dem hiesigen Ensemble „Sowre- 
mennlk" zu seinem fünften Ge
burtstag zu gratulieren. Es hat 
trotz seines „Kindesalters" meh
rere Ehrenpreise in Gebiets- und 
Republikwettbewerben der Ge
sellschaftstänze gewonnen. Den 
Zuschauern wurde ein Dokumen

tarfilm über „Sowremennlk" ge
zeigt. Dann zeigten die Geburts
tagskinder ihren Landsleutenein 
neues Programm. Auch das 
Ensemble „Afgul" aus Rudny 
wirkte mit.

Pressedienst 
der „Freundschaft"

lELEFQNE: Chelredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chelredakleur« — 2-17 07, 2-06-49. Chef vom Dienst — 
2-16-51. Sekretariat — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda. Paneipolitische Massenarbeit — 7-76-56. Wirtschaft — 
2 18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 1 24-25 Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02. Buchhaltung — 2-79-84. Fernruf — 72.

' der

BÜCHERMARKT^

Fritz Kühnlenz. Weimarer Porträts. Männer und 
Frauen um Goethe und Schiller
Eduard Mörlke. Mozart auf der Reise nach Prag.
Novelle
Wolfgang Amadeus Mozart. Briefe. Auswahl 
Jules Verne. Die Reise um die Erde in 80 Tagen.
Reise zum Mittelpunkt der Erde
Von der Erde zum Mond. Reise um den Mond 
Leben. Eine Enzyklopädie. Über 1 300 mehrfarbige 
Textabbildungen und Tabellen 
Lexikon fremdsprachiger Schriftsteller von den 
Anfängen bis zur Gegenwart Von A bis G, Band 1 
Lexikon. Theater
Lydia Wolgina. Ulrich Pietzsch. Die Welt des 
Tanzes In Selbstzeugnissen. 20. Jahrhundert 
Wolfgang Hütt. Was Bilder erzählen. Eine Einführung 
In die Malerei und Graphik und die Kunst
Bilder zu betrachten. Reich illustriert
William Morris und die sozialen Ursprünge der 
modernen Architektur

Die Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an die Buchhandlung „Drush- 
ba”. 473000, Zelinograd, ul. Ok- 
tjabrskaja, 73, zu richten.

KORRESPONDENTENBOROS:
Alma-Ata. Tel. 44-83-30
Karaganda. Tel. 5-49-51-24
Oshambul, Tel. 5-19-02

Rubel,

0.73 Rubel
1.26 Rubel

1.33 Rubel
1,17 Rubel

3.84 Rnbcl|

3.1€ Rubel.
3.95 Rubel

».74

2,02

Rubel.

Rubel.

8.53 Rubel
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